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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

Besonderer Dank an 
das Bänklifron-Team
Die Gemeinde Muttenz lud zum all-
jährlich stattfindenden Freiwilligen-
anlass ein, um die Vereine zu würdi-
gen. Einen besonderen Dank erhielt 
dieses Jahr das Team des Bänkli- 
fron-Teams vom Verkehrsverein. 
Mittlerweile wurden in Muttenz 99 
Bänkli installiert.� Seite 3

Babymassage: Wohltat 
für Mutter und Kind
Im Rahmen der Mütter- und Väter-
beratung bietet der Frauenverein 
Muttenz Babymassagekurse an. Pet-
ra Rudin leitet die Kurse. Sie zeigt den 
Eltern, wie sie ihr Kind bewusst be-
rühren und massieren und dadurch 
besser auf die Bedürfnisse eingehen 
können.� Seite 5

Das letzte «Krüzi»  
vor Weihnachten
In dieser Zeitung ist das letzte 
Kreuzworträtsel vor Weihnachten. 
Ab nächster Woche finden Sie an-
stelle des «Krüzi» das beliebte 
Weihnachtsgewinnspiel. Bitte be-
achten Sie den Hinweis unterhalb 
vom Kreuworträtsel.� Seite 32

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln 
Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch
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Das Cantabile-Jubiläumsjahr 
gipfelt in einer Konzertgala 

Der Prattler Cantabile Chor gab sich zur Feier seines 25-jährigen Bestehens mit einem Doppelkonzert im 
Kultur- und Sportzentrum die Ehre. Neben zahlreichen Gästen sorgte auch der Jubilar selbst für musikalische 
Unterhaltung, wie seit Anbeginn dirigiert von Bernhard Dittmann.  Foto Reto Wehrli� Seiten 18 und 19

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Jetzt: weisse Trüffel 
aus Alba

zu vernünftigen Preisen

St. Jakobs-Strasse 140
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 24

St. Jakobs-Strasse 1A
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 22

Grippefrei durch den Winter.
Impfen Sie jetzt gegen
Grippe!

Kopfinserat – Apo-Ident 1151
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Staubsaugersäcke  
zu Prima Vista
Passend zu Staubsauger Prima Vista.
70312

5 Stück 

    35.–
Metallsteckregal 180 × 90 × 45 cm
Mit 5 Tablaren. Schnellstecksystem.  
Max. Tragkraft pro Regalboden: 175 kg.  
Ohne Werkzeug montierbar. 
74801

    49.–

Staubsauger  
Expert Clean 2.1
Prima Vista. Hohe Saugkraft.  
Integriertes Zubehörfach. 
34502

G

arantie

Jahre

Ohne  
Werkzeug  

montierbar

Schnell-
stecksystem

Sehr
stabil

KW46-19_Ins_National_141x178_de_HIGH   1 07.11.19   16:25

Schenken Sie Lesespass – Überraschen Sie  
Ihre Liebsten mit einem  Geschenkabo  
des Muttenzer & Prattler Anzeigers.

Jahresabo  für Fr. 76.– (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) verschenken

Lieferadresse

Name: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Vorname: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch

www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Sammler sucht Geigen, Cello, 
Kontrabass und Bögen in gutem 

und in schlechtem Zustand.
Zahle in bar. 

Tel. 079 356 54 06

31

Als ehemalige Regierungsrätin 
und Regierungsräte wählen wir
Daniela Schneeberger 
in den Ständerat

Sabine Pegoraro
Paul Nyffeler
Andreas Koellreuter

danielaschneeberger.ch

11_10_2019_Mutt Anz_55x40_Pegoraro

11.10.19
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OPEN HOUSE in Muttenz

Ober Brieschhalden 10

Samstag, 16. November 2019, 11 bis 13 Uhr

Kommen Sie ohne Voranmeldung und lassen 

Sie sich von diesem schmucken 7½-Zimmer 

Einfamilienhaus inspirieren. Die Bausubstanz 

ist sehr gut, der Ausbau veraltet. Wohnfläche: 

148 m2, 1 Garage + 2 Aussenparkplätze

CHF 1'215'000.W

Diana Facqueur, 061 717 30 00
Hauptstrasse 66, 4153 Reinach

www.fa-immobilien.ch

 

www.sporthilfe.ch
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Ehre, wem Ehre gebührt

Die Gemeinde bedankt 
sich im Rahmen eines 
Freiwilligenanlasses  
für das Engagement der 
Vereine.

Von Claus Perrig

Rund 100 Personen, die 49 Mutten-
zer Vereine und Institutionen reprä-
sentierten, konnte Gemeindepräsi-
dentin Franziska Stadelmann am 
Donnerstag, 7. November, in der 
Aula vom Schulhaus Donnerbaum 
begrüssen. Musikalisch rasant er-
öffneten «Les Papillons» den An-
lass. Mal dramatisch, mal poetisch 
eilte Violonist Giovanni Reber als 
musikalischer Wirbelwind über die 
Bühne. Virtuos begleitete ihn Mi-
chael Giertz am Klavier. Ihre dyna-
misch-kreative Collage klassischer 
und moderner Musik sorgte für viel 
Applaus und gute Stimmung beim 
Publikum.

Zeichen der Wertschätzung
In ihrer Ansprache verwies die Ge-
meindepräsidentin auf die enorme 
Wichtigkeit der Freiwilligenarbeit: 
«Dieser Apéro soll ein Zeichen der 
Wertschätzung und des Dankes für 
Ihre wertvolle Arbeit sein, die Sie 
alle ehrenamtlich und mit viel Herz-
blut tagein und tagsaus leisten.»

Die Freiwilligenarbeit habe viele 
Gesichter. Die Gründe, sich frei-
willig zu engagieren, seien so viel-
fältig wie die Menschen selber. So 
könne jemand Befriedigung in 
einem Ehrenamt finden, möchte 
neue Leute kennenlernen oder ein-

fach gemeinsam mit andern etwas 
Sinnvolles für das Gemeinwohl 
machen. «Sie alle tragen dazu bei, 
dass Muttenz ein lebendiger Ort ist, 
wo man sich trifft, gemeinsam 
etwas unternimmt und so ein Stück 
Lebensqualität erfahren darf!»

Die Anwesenheit der Gemeinde-
räte Alain Bai, Roger Boerlin sowie 
Thomas Schaub bewies ebenfalls 
die Wertschätzung für die freiwil-
lige Arbeit, die in Vereinen, der 
Kirche oder der Politik von enga-
gierten Menschen geleistet wird. 
Seinen Gruss und Dank über-
brachte auch Christoph Gutknecht, 
Präsident der IG Ortsvereine Mut-
tenz (Igom).

Der Bänklifron
Stellvertretend für die vielen Frei-
willigen wurde der sogenannte 
Bänklifron besonders gewürdigt: 

«Sie haben sicher auch schon ein-
mal auf einem der von Privaten oder 
Institutionen gesponserten Bänkli 
ein kleines Päusli eingelegt oder 
einfach die Seele baumeln lassen», 
schmunzelte Franziska Stadel-
mann. Neun Männer erstellen, 
unterhalten oder reparieren an elf 
Samstagen im Jahr die zurzeit 99 
Bänkli. Als zuverlässige Kassierin 
werden sie dabei von Ingrid Kreien-
bühl unterstützt. Sie durfte gemein-
sam mit Sepp Blättler, der die 
Männer vertrat, von der Gemeinde-
präsidentin ein Geschenk und viel 
Applaus vom Publikum entgegen-
nehmen.

Ein kleines, aber feines Danke-
schön war der reichhaltige Apéro, 
wo munter die Gespräche flossen 
und fleissig auf das Wohl der Frei-
willigen und der Gemeinde ange-
stossen wurde.

Vereine

Gemeinde- 
präsidentin 
Franziska  
Stadelmann 
überreicht  
Sepp Blättler 
und Ingrid 
Kreienbühl 
vom Bänkli- 
fron ein  
Geschenk.

Michael Giertz am Klavier und Giovanni Reber, Violine, begeistern das 
Publikum.� Fotos Claus Perrig

Kolumne

Ohne Not lügen
Bereits im Kindesalter lernen wir, 
was sich nicht gehört: Mit dem 
Stuhl schaukeln. Am Pullo-
ver-Oberrand knabbern. Nasen-
bohren. Schnee essen. Oder lügen.

Wie vieles im Leben gelten 
diese Verhaltensregeln aber nicht 
immer und überall. In gewissen 
Situationen lohnt es sich, das 
Gebot temporär ausser Kraft zu 
setzen. Ich habe diese Erfahrung 
im Umgang mit Lügen gemacht. 
Obwohl ich mich noch an den 
mahnenden Finger der Eltern 
erinnere, wäre mein Alltag ohne 
gelegentliches Lügen ungemüt-
licher. 

Der Klassiker ist die Super-
markt-Kasse, wenn ich im Stress 
die Frage nach der Supercard 
faktenwidrig verneine. Wenn 
mich am Bahnhof eine Mitglie-
der-Sammlerin einer Hilfs-Or-
ganisation anspricht, fährt mein 
Zug jedes Mal in zwei Minuten 
ab. Obwohl meine Schrift ganz 
ordentlich aussieht, gebe ich 
mich bei Weiterbildungen als 
Arzt aus, wenn die Frage auf-
taucht, wer die Resultate der 
Gruppenarbeit auf den Flip-
Chart notiert. Kürzlich griff ich 
sogar innert kürzester Zeit 
zweimal zur gleichen Schwinde-
lei: Als ich an einem Kiosk ein 
Sandwich kaufen wollte, wurde 
ich von einem Marketing-Ange-
stellten einer Tabakfirma ange-
sprochen. Obwohl meine letzte 
Zigarette keine Minute her war, 
deklarierte ich mich als Nicht-
raucher. Kurz daraufhin traf ich 
beim Feierabend-Bier auf einen 
Bekannten, den ich schon länger 
nicht mehr gesehen hatte. Da ich 
ihn bewusst schon länger nicht 
mehr sah, lehnte ich sein Ange-
bot, eine Zigarette rauchen zu 
gehen, mit derselben Flunkerei 
ab. 

Die zuverlässig folgenden 
Gewissensbisse nehme ich relativ 
entspannt in Kauf – denn dafür 
konnte ich mich zumindest ein 
paar kleiner Alltagssorgen ent-
ledigen.

*vielleicht erscheint seine nächste 
Kolumne am 20. Dezember.

Von  
Andreas  
Aerni*



Jetzt 
entdecken!



Für eine innigere Beziehung 
zwischen Eltern und Kind
Im Babymassagekurs des 
Frauenvereins Muttenz 
lernen Mütter und Väter 
die Bedürfnisse ihres  
Kindes besser kennen.

Von Tamara Steingruber

Donnerstagmorgen, um 10.15 Uhr: 
Zwischen Bücherregalen legen die 
Mütter ihre Babys auf ausgebreite-
ten Decken vor sich auf den Boden. 
In der Bibliothek des Frauenvereins 
Muttenz wird nicht nur geschmö-
kert, hier gibt es auch Angebote für 
Eltern. Die Mütter- und Väterbera-
tung ist von den Eltern sehr gefragt. 
Eine besondere Beliebtheit geniesst 
der Babymassagekurs. Petra Rudin 
ist diplomierte Mütterberaterin und 
Babymassagetrainerin. Sie gibt die 
Kurse schon seit einigen Jahren.

Sechs Mütter haben sich an 
diesem Morgen angemeldet. Fast 
vollzählig ist die Gruppe, aber je-
mand fehlt noch. Eine Mutter mit 
elf Monate alten Zwillingen und 
ihrem Sohn im Vorschulalter. Sie 
hat ihn an diesem Morgen mitge-
nommen und nicht in den Kinder-
garten geschickt, weil er sich nicht 
so gut fühlte. Mit drei Kindern 
kann es schon einmal etwas länger 
dauern, bis man aus dem Haus 
kommt. Für Petra Rudin ist das 
überhaupt kein Problem: «Dafür 
haben wir natürlich Verständnis», 
meint sie. «Und natürlich sind auch 
die Geschwister und Angehörige 
der Säuglinge willkommen.» Eine 
weitere Mutter hat ihre zweijährige 
Tochter zum Kurs mitgenommen 
und diese wiederum ihre eigene 
Babypuppe.

Dank der Zwillingsmutter muss 
Rudin die Massage nicht an einer 
Puppe vorzeigen, sondern darf dies 
mit einem der Zwillingsmädchen 
tun. Der kleinen Flavia scheint dies 
nichts auszumachen, nimmt es ge-
lassen und geniesst es sogar, dass 
sie die volle Aufmerksamkeit der 
Kursleiterin bekommt. 

Bewusstes Berühren
Rudin beginnt mit dem Vorzeigen: 
«Wir massieren immer von der 
Körpermitte nach aussen», erklärt 
sie. Sie zeigt einen Ablauf, dieser 
müsse aber nicht so eingehalten 
werden. Es empfiehlt sich jedoch, 
immer eine ähnliche Reihenfolge 
der Techniken beizubehalten. So 
entsteht ein Ritual und das Baby 
hilft auch besser mit, zum Beispiel 

einen Arm zu heben oder beim 
Drehen auf den Bauch. Im Kurs 
lernen die Mütter bewusst zu be-
rühren und zu massieren. Die Baby-
massage fördert die Beziehung von 
Mutter, Vater und Kind. Das weiss 
auch Maria, die mit ihrem  drei 
Monate alten Baby den Kurs schon 
öfter besucht hat. «Man nimmt sich 
so Zeit für das Kind und es ist ein 
schönes Ritual vor dem Einschla-
fen», meint sie begeistert. 

Rudin lässt in ihren Kursen auch 
gerne andere Kulturen einfliessen. 
Sie zeigt den Müttern einen Film 
über die indische Babymassage. Bei 

dieser Massage liegt das Baby die 
ganze Zeit auf den Beinen der 
Mutter, um einen intensiveren 
Körperkontakt herzustellen. Wel-
che Methode sich am besten eignet, 
muss jede Mutter individuell für 
sich und ihr Kind herausfinden. 

Sozialer Austausch
Ein nicht weniger wichtiger Teil des 
Babymassagekurses ist auch der 
soziale Aspekt. Der Austausch 
unter Gleichgesinnten und mit einer 
beratenden Person vermittelt Si-
cherheit und stärt das Selbstver-
trauen der Eltern. Rudin ist selbst 

kinderlos und trotzdem weiss sie, 
dass eine Mutter instinktiv spürt, 
was ihr Baby gerade braucht und 
was ihm gut tut. «Mütter sollten 
sich weniger von äusseren Einflüs-
sen irritieren lassen und auf ihren 
Instinkt hören, das versuche ich zu 
vermitteln.» Rudin geniesst es, mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Kursinformationen
Nächster Kurs bestehend aus zwei Kursein-
heiten an den Donnerstagen, 28. Novem-
ber und 5. Dezember, jeweils von 10.15 bis 
11.45 Uhr.
Anmeldung und weitere Infos unter:  
www.frauenverein-muttenz.ch

Babymassage

Im Babymassagekurs unterstützt Petra Rudin Mütter dabei, ihr Kind über den bewussten Körperkontakt 
besser verstehen zu können.� Fotos Tamara Steingruber

Über die Massage der Fusssohlen können verschiedene Körperregionen  
animiert werden.

Baby Flavia geniesst es auf dem 
Schoss von Petra Rudin.
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1.	 Claudio	Del	Principe
[1]	 a	mano	–	
	 Verführerische	Pasta
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

2.	 Die	Kunstdenkmäler	
[3]	 der	Schweiz,	
	 Kanton	Basel-Stadt
	 Das	Basler	Münster
	 Basiliensia	|	GSK	Verlag

	 	 	 3.	 David	M.	Hoffmann,	
	 	 	 [–]	 Nana	Badenberg	
	 	 	 	 (Hrsg.)
	 	 	 	 Foto	Hoffmann	–
	 	 	 	 Drei	Generationen	
	 	 	 	 Basler	Fotografen
	 	 	 	 Basiliensia	|	CMV

4.	 Cornelia	Kazis
[–]	 Weiterleben,	weitergehen,	
	 weiterlieben
	 Ratgeber	|	Xanthippe	Verlag

5.	 Richard	David	Precht
[5]	 Sei	du	selbst	–	Eine	Geschichte	
	 der	Philosophie	III
	 Philosophie	|	Goldmann	Verlag

	 	 	 1.	 -minu
	 	 	 [–]	 Die	rosa	Seekuh
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 F.	Reinhardt	Verlag

2.	 Didier	Conrad,	
[1]	 Jean-Yves	Ferri
	 Asterix	Bd.	38	
	 Die	Tochter	des	Vercingetorix
	 Comic	|	Egmont	Verlag

3.	 Helen	Liebendörfer
[2]	 Thomilin	und	sein	Weib	–
	 Thomas	Platter	und	
	 seine	Frau	Anna
	 Historischer	Roman	|	
	 F.	Reinhardt	Verlag

4.	 Anne	Gold
[5]	 Vergib	uns	unsere	Schuld
	 Basler	Kriminalroman	|	
	 F.	Reinhardt	Verlag

5.		 Ruth	Werenfels
[–]	 Em	Schuggi	sy	Basel	
	 Basler	Bilderbuch	|	Spalentor	Verlag

1.	 Daniil	Trifonov
[2]	 Destination	Rachmaninov	–
	 Arrival
	 The	Philadelphia	Orchestra,
	 Yannick	Nézet-Séguin
	 Klassik	|	Universal

	 	 	 2.	 The	Wave	Quartet
	 	 	 [–]	 Carmen
	 	 	 	 Klassik	|	Sony

3.	 Van	Morrison
[4]	 Three	Chords	&	The	Truth
	 Pop	|	Universal

4.	 The	Beatles
[–]	 Abbey	Road	–
	 Anniversary	Edition
	 Universal

5.	 Iiro	Rantala	
[–]	 My	Finnish	Calendar
	 Jazz	|	ACT

1.	 Zwingli
[3]	 Max	Simonischek,	
	 Sara	Sophia	Meyer
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

	 	 	 2.	 The	Dead	
	 	 	 [–]	 Don’t	Die
	 	 	 	 Bill	Murray,	
	 	 	 	 Adam	Driver
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 Universal	Pictures

3.	 Tolkien
[–]	 Colm	Meaney,	Lily	Collins
	 Spielfilm	|	20th	Century	Fox

4.	 Rocketman
[4]	 Taron	Egerton	als	
	 Elton	John
	 Musikfilm	|	Universal	Pictures

5.	 Aladdin
[5]	 Will	Smith,	Naomi	Scott
	 Kinderspielfim	|	Walt	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

PERSÖNLICH
BUNT
ÜBERRASCHEND

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

-minu Die rosa Seekuh
336 Seiten, gebunden, mit Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2361-1
CHF 29.80



Frohes Schaffen in der Natur

Viel zu tun gab es im Wald, 
auch wenn 50 Linden nicht 
gepflanzt werden konnten.

Anfangs der Woche stand der Fron-
tag unter einem ganz schlechten 
Stern, wenn man die Wetternach-
richten konsultierte. Aber je näher 
der Frontag in Sicht kam, umso 
mehr wurde der Himmel einsichti-
ger. So durfte Waldchef Hans Löw 
am Samstagmorgen bei schönem 
Wetter die stattliche Schar von etwa 
50 Personen, Jung und Alt, vor der 
Dorfkirche begrüssen. Der Revier-
förster und der Waldchef hatten ein 
anspruchvolles Programm in Aus-
sicht gestellt. Vor allem wollte man 
zirka 50 Linden setzen. Leider war 
es dann so, dass infolge der doch 
heisseren Temperaturen in den ver-
flossenen Jahren die Baumschulen 
den hohen Bedarf an Pflanzmaterial 
nicht mehr rechtzeitig bereitstellen 
konnten. Deshalb war das Arbeits-

programm auf Schlagräumungen 
und Unterhaltsarbeiten im Sulz-
kopf ausgerichtet. Die Arbeitswilli-
gen wurden dann mittels zweier 
Fahrzeuge in den Bereich Kloster-
köpfli gefahren. Dieser befindet 
sich oberhalb der markanten Fels-
wand, welche man vom Dorf aus 
sehen kann. 

Dem Wald etwas zurückgeben
Oben angekommen, wurde die 
Gruppe vom Förster herzlich will-
kommen geheissen. Nach einem 
kurzen Exkurs, was sie hier erwar-
tet, gingen alle mit Freude an die 
Arbeit. Vor allem für die älteren 
Jahrgänge war es doch eine echte 
Herausforderung, in diesem Steil-
hang das Altholz, welches in ge-
nügender Anzahl vorhanden war, 
zu Haufen aufzuschichten. 

Nach längerer Zeit konnte der 
Förster wieder einmal die Erlaubnis 
erteilen, ein Feuer zu entfachen, da 
infolge der verflossenen Regen-

mengen keine Brandgefahr mehr 
vorhanden war. Die unzähligen 
aufgeschichteten Holzhaufen die-
nen einer grossen Anzahl an Repti-
lien, den Winter in einer geschützten 
Unterkunft zu verbringen. 

Alle Teilnehmer durften über 
dem Nebel eine besondere Fernsicht 
und die grüne Landschaft im Zing-
gibrunn mit seinen Rebäckern am 
Fuss des Wartenbergs voll geniessen. 
Die Zeit verging wie im Fluge und 
schon hiess es, sich Richtung Sulz-
kopf zum wohlverdienten Apéro 
und anschliessendem Mittagessen 
mit Suppe und Spatz zu verschieben. 
Einmal mehr dürfen wir vom Bür-
gerrat sagen, es war ein toller Anlass 
und wir freuen uns bereits auf den 
nächsten Froneinsatz am 4. April 
2020. Es wäre schön, wenn sich 
auch vermehrt weitere Naturlieb-
haber dazu einfinden könnten, um 
dem Wald mit ihrem persönlichen 
Einsatz etwas zurückzugeben. 

Bürgerrat Muttenz

Waldfron

Etwa 50 Helfer durfte Förster Markus Eichenberger 
auf dem Klosterköpfli begrüssen.

Keine Brandgefahr: Der eine oder andere Holzhaufen 
konnte verbrannt werden.

Beim Waldfron der Bürgergemeinde Muttenz kommen die Helfenden in den Genuss einer wunderbaren 
Aussicht auf das Gebiet Zinggibrunn.� Fotos zVg

Stimmungsvoller 
Weihnachtsmarkt

Die grossen festlichen Weih-
nachtsmärkte mit geschmück-
ten Tannenbäumen, Lichter-
glanz und vielen Bastel- und 
Geschenkideen stimmen auf 
den nahenden Advent ein und 
verschönern die Zeit bis zum 
Weihnachtsfest.

Auf der Suche nach Inspirationen 
rund um die Festtagszeit für drinnen 
und draussen führt kein Weg am 
Weihnachtsmarkt im Wyss Garten-
Haus vorbei. Da herrscht bis zum 
24. Dezember Weihnachtsstim-
mung pur. «Hier kann man so 
richtig abschalten, die Hektik des 
Alltags vergessen und Energie 
tanken», so lautete eines der 
schönen Komplimente zum Wyss 
Weihnachtsmarkt im letzten Jahr. 
Auch heuer setzt man wieder auf 
zauberhafte Präsentationen und 
Emotionen. Das Thema Basteln und 
Dekorieren mit Naturmaterialien 
wird auch dieses Jahr ganz gross 
geschrieben. Eine riesige Auswahl 
an Trockenmaterialien lädt ein zum 
Kreativsein, sei es für die eigene 
Dekoration oder als Geschenk.

Wenn immer möglich unterstützt 
Wyss schweizerische und andere 
europäische Produktionen. Im 
Vordergrund steht jeweils die 
Qualität, damit Sie lange Freude 
an Ihren Schmuckstücken haben 
können. 

Promotion

Die traditionellen Farben Rot, Grün 
und Weiss bestimmen das Thema 
«Tradition». Da werden Kindheits-
erinnerungen wach!
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Parteien

Schlussspurt im 
Ständeratswahlkampf
In einer Woche entscheidet das 
Baselbiet, welche Frau den Kanton 
die nächsten vier Jahre im Ständerat 
vertreten wird. Mit Maya Graf 
stellen die Grünen eine sehr erfah-
rene Politikerin zur Wahl. Sie steht 
für Konsens, eine liberale Gesell-
schaft, für Innovation und Pionier-
geist und setzt sich für das Wohl der 
Menschen und der Umwelt in der 
Schweiz und im Baselbiet ein. An 
der Standaktion vom letzten Mon-

tagabend am Bahnhof Muttenz 
führten die Grünen Muttenz noch-
mals wertvolle Gespräche mit der 
Bevölkerung und sammelten 
gleichzeitig Unterschriften für die 
kantonale Klimaschutzinitiative. 
Wählen auch Sie Maya Graf – am 
besten noch heute – denn jede 
Stimme zählt!� Peter Hartmann,  
� Co-Präsident Grüne Muttenz  

Der Muttenzer Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.

Anno dazumal

Gescheiterte Projekte im Hardwald

Flugplatz in der Hard

Seit 1923 betrieb die Flugplatzgenossenschaft «Aviatik beider Basel» 
auf dem gepachteten Sternenfeld in Birsfelden einen Flugplatz. Sie 
verpflichtete sich, wegen der geplanten Birsfelder Hafen- und Industrie-
anlagen den Betrieb bis 1940 einzustellen. Drei mögliche neue Standorte 
wurden ins Aug gefasst, von denen nur einer vollständig innerhalb der 
Landesgrenzen lag: Einerseits die Hard, wo die Piste parallel zum Fluss 
gebaut worden wäre, und zwei weitere Varianten für einen Flugplatz 
bei Allschwil-Burgfelden sowie bei Weil-Leopoldshöhe.

Für das Flugfeld auf dem Areal des Hardwaldes hätten 137 Hektaren 
Wald gerodet werden müssen. Die Gemeindeversammlung von Muttenz 
sprach sich 1936 gegen das Projekt aus. In der Folge wurde das Projekt 
Allschwil-Burgfelden vorangetrieben. Der Ausbruch des Zweiten Welt-
krieges führte zu einem Unterbruch der Verhandlungen mit den franzö-
sichen Behörden.

Im Krieg wurde im Zusammenhang mit der Anbau- und Brennholz-
versorgungsaktion auch die ganze oder teilweise Rodung der Hard zur 
Diskussion gestellt. Die Gemeindeversammlung vom 19. Februar 1941 
lehnte dies ab u.a. mit der Begründung, dass ein Kahlschlag aus klima-
tischen Gründen katastrophal sei.

1942 wurde ein gegenüber 1935 redimensioniertes Projekt mit einem 
Flugfeld zwischen Hard und Rangierbahnhof geplant, welches «nur» 
noch 63 ha Rodungsfläche erfordert hätte. In Basel-Stadt wurde dieser 
Standort jedoch in einer Volksabstimmung im März 1943 im Verhältnis 
65:35 verworfen.

Am 31. März 1947 stellte die «Aviatik beider Basel» ihre Tätigkeit 
auf dem Flugplatz ein. Mit einem Flugtag am 27. August 1950 schlug 
endgültig die letzte Stunde des Flugplatzes Sternenfeld.

Basler Zentralfriedhof im Hardwald
Im Jahre 1909 wurde von Basel-Stadt erstmals Land für einen Zent-
ralfriedhof in der Umgebung gesucht. Ein Projekt sah vor, diesen 
Friedhof im Hardwald zu bauen, denn grosse Teile des Waldes ge-
hörten der Bürgergemeinde Basel. Die Gemeinden Muttenz und 
Birsfelden stimmten lange dem Projekt zu. Kurz vor der Realisierungs-
reife 1917 kamen dem Gemeinderat Bedenken, denn die jetzt aktuel-
len Rheinhafen- und Güterbahnhofpläne ergaben ganz neue Frage-
stellungen. Im gleichen Jahr bekam jedoch die Stadt Basel Grund-
stücke beim Hörnli angeboten. Dort wurde schliesslich der Friedhof 
gebaut und 1932 eröffnet.

Helen Liebendörfer und Hanspeter Meier in Zusammenarbeit mit den Museen Muttenz

Weitere Einzelheiten zum Flugplatz und Friedhof in der Hard findet man online 
unter www.heimatkunde-muttenz.ch

Flugplatzprojekt Hard C von 
1942.
Kanton Basel-Stadt, Ratschlag und Bericht 
3960 betreffend Verlegung des bisherigen 
Flugplatzes Sternenfeld und Erstellung ei-
nes neuen Flugplatzes in der Hard, 
22.6.1942.

Situationsskizze zu einem 
Zentralfriedhof in der Hard.
Vorschlag II, 13. Juni 1912
Staatsarchiv Baselland, 1833 c

Leserbriefe

Maya Graf  
in den Ständerat
Ich wähle Maya Graf in den Stän-
derat, weil sie über 30 Jahre Er-
fahrung als Parlamentarierin auf-
weist. Weil sie eine engagierte und 
glaubwürdige Politik betreibt und 
dabei das Wohl der ganzen Bevöl-
kerung, Natur und Umwelt sowie 
der verantwortungsvoll agierenden 
Wirtschaft im Blick behält. Maya 
ist mittlerweile auch in Bern bestens 
vernetzt und schweizweit bekannt. 
Sie gilt über Parteigrenzen hinaus 
als verlässliche Partnerin und ge-
niesst im Bundeshaus eine hohe 
Akzeptanz, was für eine erfolgrei-
che Politik im Ständerat – für die 
Schweiz und für unseren (Halb-)
Kanton – unerlässlich ist. Maya 
Graf ist die ausgezeichnetste Stän-
derats-Kandidatin, die das Basel-
biet je hatte. Darum wähle ich 
Maya auch im zweiten Wahlgang 
vom 24. November. Tun Sie es auch! 
Vielen Dank.
Joachim Hausammann, Grüne Muttenz

Sachlich und beharrlich 
zu guten Lösungen
Wer möchte nicht gute und vor 
allem tragbare, sprich zukunftsfä-
hige Lösungen? Unsere Gesellschaft 
ändern wir nicht von einem Tag auf 
den andern. Veränderungen brau-
chen einen starken Willen und 
Ausdauer. Veränderungen müssen 
aber auch tragbar sein. Mit Daniela 
Schneeberger kandiert eine Politi-
kerin für den Ständerat, welche in 
den letzten Jahren im Nationalrat, 
ohne gross Aufsehen zu erregen, 
sachlich und beharrlich zu tragba-
ren Lösungen beigetragen hat. Sie 
ist davon überzeugt, dass wir nur 
mit einer starken, innovativen 
Wirtschaft, in der sich Menschen 
entfalten können, uns einen wirk-
samen Umweltschutz leisten kön-
nen. Denn Umweltschutz kostet 
Geld. Sie hält nichts von unwirk-

samen Abgaben und Regulierungen 
und setzt lieber auf Offenheit für 
technologische Innovation und Ei-
genverantwortung. Daher ist Da-
niela Schneeberger die beste Ver-
tretung für uns alle, für unsere in-
novative Wirtschaft und für unseren 
Kanton im Ständerat. Wählen auch 
Sie am 24. November Daniela 
Schneeberger in den Ständerat!

Daniel Schneider, FDP Muttenz   

Steuervorlage 17:  
Das 11-Millionen-Loch
Die Steuervorlage 17 bringt der 
Gemeinde Muttenz bei einer Um-
setzung um 11,5 Millionen Franken 
verminderte Steuereinnahmen in 
den nächsten fünf Jahren.

Dass die Steuerreform im natio-
nalen Rahmen umgesetzt werden 
muss, ist unbestritten und von der 
Bevölkerung gewollt. Der Kanton 
Basel-Landschaft möchte diese 
Umsetzung primär auf den Schul-
tern der Bevölkerung durchführen 
und die Unternehmen maximal 
entlasten. 

So bestätigte auch das Regional-
journal des SRF am 28. Oktober die 
Tatsache, dass im Baselbiet vor 
allem die Firmen profitieren. Der 
Gewinnsteuersatz für die Unter-
nehmen ist in dieser Vorlage noch 
tiefer als in der umstrittenen und 
vom Volk abgelehnten USRIII. 

Dazu kommt, dass die sozialen 
Ausgleichsmassnahmen keine sind. 
Die Erhöhung der Prämienverbilli-
gung macht nicht einmal die Kür-
zungen der letzten Legislatur wett, 
mit den höheren Steuerabzügen 
vollzieht der Kanton Bundesrecht. 
Eine Mogelpackung für die Be-
wohnerinnen und Bewohner unse-
res Kantons. Die Firmen beteiligen 
sich am sozialen Ausgleich nicht. 
Ich werde diese Vorlage deshalb 
ablehnen, um nicht weitere Kür-
zungsrunden und Steuerdumping 
zu befeuern.

Roman Brunner, Landrat SP
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Wenns im Leben nicht immer 
so rund läuft
Letzten Freitag stellte 
-minu seinen ersten 
Roman vor, der fiktive  
und autobiografische 
Elemente vereint.

Von Nathalie Reichel

Die rosa Seekuh blickte etwas über-
rascht und mit grossen Augen in den 
Raum. Es schien so, als würde die 
aufgestellte Figur aus Karton ihren 
Schöpfer und die Gäste erwarten. 

Eine ziemlich grosse Gruppe von 
Menschen drängte sich tatsächlich 
letzten Freitagabend vor die Türen 
des Kulturhauses Bider & Tanner. 
Alle wollten einen guten Platz er-
gattern an der Vernissage von 
-minu. Der schweizweit bekannte 
Kolumnist hat zum ersten Mal 
einen Roman geschrieben. Vorne 
auf dem Tisch glänzte das Pracht-
stück, das mit dem Titel «Die rosa 
Seekuh» diesen Monat im Friedrich 
Reinhardt Verlag erschienen ist.

Nach einigen einleitenden Wor-
ten vom CEO des Verlags Stephan 
Rüdisühli hatte -minu das Wort. «Es 
kommt nicht jedes Jahr vor, dass eine 
rosa Seekuh auf die Welt kommt», 
schmunzelte er. Wie es für einen 
Roman typisch sei, weise seine Ge-
schichte fiktive Figuren und Szenen 
auf, die aber mit autobiografischen 
Elementen vermischt seien.

Während der Schreibzeit sei dem 
72-Jährigen bewusst geworden, wie 

sehr ein Roman sich von den Kurz-
geschichten, Kolumnen und Koch-
büchern, für die er eigentlich bekannt 
ist, unterscheidet. Ein Blick in das 
Buch verrät, dass er seinem eigenen 
Stil dann aber doch ziemlich treu 
geblieben ist: Es besteht aus 85 
kürzeren Kapiteln und auch die für 
-minu typische Schreibweise mit 
Grossbuchstaben fehlt nicht. 

Enttäuschte Erwartungen
Zum Inhalt wollte der beliebte 
Kolumnist nicht allzu viel verraten. 
Protagonist ist ein Junge namens 
Andrea, der schon von Geburt an 
hohe Anforderungen erfüllen muss. 
Die Eltern haben anspruchsvolle 
Träume für ihn. Er soll stark sein 
und eine grandiose Karriere haben. 

Doch die Wirklichkeit sieht anders 
aus: Je älter Andrea wird, desto 
weniger will er diese Erwartungen 
erfüllen. Er schwänzt die Schule, 
fällt durch die Maturprüfungen und 
geniesst das eine homosexuelle 
Abenteuer nach dem anderen. 
Letzteres gilt in den 1960er-Jahren, 
in denen die Geschichte spielt, als 
verpönt. In Andreas Leben ist längst 
nicht alles rosig. 

Lamantino, lamantino
Ganz offensichtlich ist der be-
rühmte Basler auf den Titel seines 
Romans besonders stolz. Begeistert 
las er die entscheidende Passage vor: 
Andrea verbringt als 26-Jähriger 
eine Zeit lang in Rom. Auf einer 
Taxifahrt bringt ihn der Fahrer 

nicht zurück ins Hotel, sondern 
entführt ihn in ein verrufenes 
Quartier Roms. Die beiden kommen 
sich nahe. Während sie intim wer-
den, keucht der Taxifahrer mehr-
mals «Lamantino, lamantino.» 
Dabei weiss Andrea nicht einmal, 
was dieses Wort bedeutet. Zurück 
im Hotel ist er verblüfft, als er im 
Wörterbuch die Übersetzung findet: 
«Lamantino» bedeutet «Seekuh». 
Die Einzigartigkeit, Andrea wie alle 
anderen Jungen in der Umgebung 
nach der Geburt in rosa zu kleiden, 
vervollständigt den Titel des Ro-
mans: die rosa Seekuh. -minu liess 
mit seiner Geschichte durchblicken, 
dass das Leben zwar einen rosigen 
Anfang haben mag, oft aber keine 
derartige Fortsetzung.

Der schweizweit bekannte Kolumnist -minu stellt seinen ersten Roman «Die rosa Seekuh», der gleichzeitig 
auch eine Autobiografie ist, vor.� Fotos Nathalie Reichel

Buchvernissage

Kunst

Muttenzer Künstler an der Biennale in Florenz ausgezeichnet
Hans-Rudolf Leonhard Schlegel 
machte schon an der regionalen 
Biennale in Pratteln mit seiner Ins-
tallation «Pendulum» auf sich auf-
merksam und wurde mit einem 
ersten Preis ausgezeichnet. 

Nun gelang der Durchbruch  
auf der internationalen Bühne in 
Florenz.  Eine hochkarätige elf-
köpfige Jury aus Argentinien, 
China, Japan, USA, Mexiko, Ös-
terreich und England vergab ihm 
wiederum den ersten Preis in der 
Kategorie «Installation». 

«Pendulum» charakterisiert den 
künstlerischen Ansatz des Mutten-
zer Tüftlers, dessen Werke dem 
Upcycling oder der Designerkunst, 
auch der Light-Art zugeordnet 
werden: Man kann sie in Bewegung 

setzen, verformen, anpassen, einige 
sind im persönlichen Alltag als 
originelle Lichtspender Glanzstü-
cke. Gleichzeitig sind sie von einer 
humorvollen Ästhetik, unver-
wechselbare Kunstwerke, immer 
ein Einzelstück. Ein Blick in das 
Atelier des Künstlers oder auf die 
Webseite www.leonhard-art.ch 
lohnt sich deshalb nicht nur für 
kunstaffine Kenner. Umso erfreu-
licher, dass in Florenz im interna-
tionalen Feld von bekannten 
Namen seine Arbeit Beachtung 
gefunden und mit dem verdienten 
ersten Preis ausgezeichnet worden 
ist. Die Installation fokussiert die 
Betrachtenden, lädt ein zum Inne-
halten und Berührtwerden.

Fritz Zürcher
Nach seinem Erfolg in Pratteln holt sich Hans-Rudolf Schlegel an der 
Biennale in Florenz mit «Pendulum» den ersten Preis.� Fotos zVg
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Wältreise-Oobe 
– Ein voller Erfolg!

Vergangenen Samstag 
kochte die Jubla für über 
100 Leute.

Das Leitungsteam kochte frische 
Pasta, hausgemachte Pizza, Safran-
risotto, Polpette, Piccata, Bolognese, 
Gozze und eigens produzierte Pizza-
brötchen. Zudem konnte man sich 
an den Marroni- und Antipastiplätt-
chen verköstigen. Da der Abend 
unter dem Namen «Wältreise-Oobe/
Generation EasyJet» läuft, hat sich 
das ganze Leitungsteam chic ge-
kleidet und die Sicherheitshinweise 
vorgezeigt, das brachte das Publi-
kum zum Schmunzeln. Der Ehema-
ligenverein (dieses Jahr 10. Jubi-
läum) der Jubla Muttenz überreichte 
dem Team einen grosszügigen Gut-
schein. Die Jubla möchte sich auf 
diesem Wege nochmals herzlich 
dafür bedanken. Der süsse Ab-
schluss durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Nebst Tiramisu und Schoko-

ladenmousse gab es ein Glacéwägeli. 
Dies war eines der Highlights vom 
Abend. Beim Glacewägeli konnte 
man nicht nur aus vier verschiede-
nen Glacesorten aussuchen, auch 
konnte man das passende Topping 
wie Streussel oder Caramelsauce 
wählen. An diesem Samstag ging 
keiner mit leerem Magen nach 
Hause. Ein gelungener Abend!

Ihr Kind möchte auch in die 
Jubla Muttenz? Alle Kinder von  
5 bis 15 Jahren dürfen jederzeit in 
die Gruppenstunden kommen. 
Diese finden jeweils an Samstag-
nachmittagen von 13 bis 15.30 Uhr 
statt. Die nächste Gruppenstunde 
ist am 23. November. Mehr Infos 
finden Sie auf der Webseite. 

Sophie Brunner für die Jubla

Nächste Anlässe:
23. November Gruppenstunde
30. November Erlebnisnachmittag  
(Organisation Kirche)
14. Dezember Waldweihnachten
16. bis 19. Januar 2020 Aktion 72 Stunden

Jubla

Chic gekleidet 
posieren  
zwei junge  
Herren am 
Glacewägeli.
Fotos zVg

«Generation 
EasyJet» hiess 
das Motto  
des Wältreise- 
Oobe der Jubla.

Dorfmarkt

Brockenstube geöffnet
Am Mittwoch, 20. November, fin-
det der nächste Dorfmarkt in Mut-
tenz statt. Zu diesem Anlass öffnet 
die Brockenstube des Frauenvereins 
Muttenz am Brühlweg 3 ganztägig 
von 9 bis 18 Uhr. Ein Besuch lohnt 
sich auf jeden Fall, zum Beispiel um 
günstige Weihnachtsdekoration zu 
erwerben oder sich einen warmen 
Wintermantel anzulegen. Zu diesen 
speziellen Öffnungszeiten werden 
auch spezielle Waren und Antiqui-
täten angeboten. Lassen Sie sich 
überraschen.

Normalerweise öffnet die Bro-
ckenstube jeweils am Mittwoch-
nachmittag von 14 bis 19 Uhr. 
Während dieser Zeit können auch 
saubere und guterhaltene Waren 
abgegeben werden. Für Fragen 
steht Ihnen das ehrenamtliche 
Team der Brockenstube Muttenz 
unter Telefon 061 462 02 10 gerne 
zur Verfügung. Ausserhalb der 
Öffnungszeiten hinterlassen Sie 
bitte eine Nachricht, und wir wer-
den uns baldmöglichst mit Ihnen in 
Verbindung setzen. Das Team der 
Brockenstube freut sich auf Ihren 
Besuch.

Christa Unrau, Leiterin Brockenstube

Gratis Kürbissuppe
Der Muttenzermarkt naht. Am 
Mittwoch, 20. November, ist es 
wieder einmal so weit. Für den Fa-
miliengartenverein ist das dieses 
Jahr ein Jubiläum. Seit genau zehn 
Jahren ist er mit einem Stand im 

Dorf am Markt vertreten. Im Früh-
jahr bietet der Verein immer eine 
Gemüse- und im Herbst jeweils eine 
Kürbissuppe an. Die Suppe wird 
immer vor Ort am Stand zubereitet 
und wird gratis abgegeben. 

Der Verein möchte sich auf die-
sem Weg im Dorf bekannt machen, 
damit die Leute wissen, dass es ihn 
gibt und dass sie wissen, wo der 
Verein zu Hause ist und was er tut. 
Natürlich wird die Aktion auch mit 
Mitgliederwerbung verbunden. 
Das ist sehr wichtig, denn das Areal 
des Vereins ist Eigentum der 
Gemeinde Muttenz. Sie stellt ihm 
die Gärten zur Verfügung mit der 
Auflage, dass er das Land bewirt-
schaftet. 

Daniel Ronchi  
für den Familiengartenverein

Meschendorf am Markt
Auch am diesjährigen Herbstmarkt 
wird die Aktion pro Meschendorf 
wieder mit einem Stand/Zelt, vor 
dem Pfarrhaus dabei sein. Die tra-
ditionellen Produkte aus Meschen-
dorf wie Honig, Nüsse, Handarbei-
ten etc. werden ergänzt durch feines 
Gebäck, welches von Sympatisan-
tinnen unseres Hilfswerkes in 
Muttenz gebacken wurde, sowie 
Kaffee.

Zudem gibt es zum Mittagessen 
die beliebten Sarmale (rumänische 
Krautwickel). Über Ihren Besuch 
freuen wir uns. Weitere Informatio-
nen: www.meschendorf.ch

Philipp Herzog,  
Aktion pro Meschendorf

Polizeihundeprüfung

MA. Die diesjährige Hundeprüfung der Kantonspolizei Basel-Stadt 
und der Polizei Basel-Landschaft fand am Freitag vergangener 
Woche auf dem Dietisberg in Diegten statt. Insgesamt 13 Hunde-
teams waren am Start. Regierungsrätin Kathrin Schweizer wohnte 
den Prüfungen bei. Links von ihr Polizeikommandant Mark 
Burkhard, rechts Peter Aebi, technischer Leiter der Sondereinheit 
Sirius mit Hund Iras vom Löwenfels.� Foto Polizei BL
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Berührendes und bereicherndes Konzert

Der Auftritt der Kantorei  
St. Arbogast wurde mit 
grossem Applaus gewürdigt.

Am 26. und 27. Oktober bereicherte 
die Kantorei St. Arbogast Muttenz 
in der Martinskirche Basel das 
Musikleben der Region mit zwei 
selten gehörten Werken. Unter der 
Leitung von Angelika Hirsch sang 
der Chor von Felix Mendelssohn 
Bartholdy «Lauda Sion» und von 
Antonin Dvořák «Te Deum» zudem 
den 95. Psalm von Mendelssohn. 

Mit «Lauda Sion» vertonte 
Mendelssohn die Eucharistielehre 
aus dem 13. Jahrhundert in lateini-
scher Sprache in deutscher Über-
setzung und im Versmass auf an-

schauliche und beeindruckend 
dogmatisch klare Weise. Den 95. 
Psalm zählte Mendelssohn selber 
zu seinen bedeutendsten Psalmen-
vertonungen. Die Hörerinnen und 
Hörer vernehmen mit den Worten 
des Komponisten das «Rauschen 
grosser Schwingen über sich». 
Dvořák komponierte den feierli-
chen Lob-, Dank- und Bittgesang 
«Te Deum» im Auftrag einer ame-
rikanischen Mäzenin. Der Kompo-
nist fasste den alten ambrosiani-
schen Lobgesang in die Klänge der 
Romantik. 

In den zwei grossen Werken von 
Mendelssohn zeigte der Chor seine 
Fähigkeit, einerseits lange, breite 
und volle Klänge zu erzeugen – so 
zum Beispiel im ersten und letzten 

Satz von «Lauda» – und anderer-
seits fugenartige Teile mit Klarheit 
vorzutragen. Beim «Te Deum» von 
Dvořák konnte sich der Chor gegen 
ein vollbesetztes romantisches Or-
chester samt Blechbläsern und 
Schlagwerk durchsetzen – eine be-
achtliche Leistung

Das Orchester unter der Leitung 
von Angelika Hirsch und Konzert-
meister Peter Barczi – bestehend aus 
Basels feinsten Barockmusikern 
und zum Teil Absolventen der 
Schola Cantorum Basiliensis – prä-
sentierte den romantischen Geist 
von Mendelssohn und jenen von 
Dvořák auf vortreffliche Weise. 

Die Solisten bildeten die per-
fekte Zusammenstellung für dieses 
Programm. In «Lauda» harmo-

nierten die vier Solisten Roswitha 
Müller, Alt, Markus Ullmann, 
Tenor, Ana Maria Labin, Sopran, 
und und Matthias Helm, Bass, auf 
wunderbare Weise. In Dvořáks 
«Te Deum» – einer spätromanti-
schen Klangpracht – zeigten die 
Sopranistin und der Basssänger 
Matthias Helm ihre enorme stilis-
tische Bandbreite. Der grandiose 
Schluss des Werkes war der Höhe-
punkt des Konzertes. Die grosse 
Anstrengung der Chorsängerin-
nen und -sänger wurde gemeinsam 
mit der herausragenden Leistung 
der Solisten und des Orchesters 
durch langanhaltenden, verdien-
ten Applaus gewürdigt. 

Peter Schmid  
für die Kantorei St. Arbogast

Kantorei St. Arbogast

Die Kantorei 
St. Arbogast 
gab ein  
unvergessliches 
Konzert in der 
St. Martins- 
kirche Basel.
Foto zVg

Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Kirche: 10.00 Pfr. Hanspeter 
Plattner, Taufsonntag. Predigtreihe «Die 
Zehn Gebote» – Das Vierte Gebot. Kol-
lekte: Stiftung Blaues Kreuz beider Basel.
Wochenveranstaltungen: Montag. 
19.45 Feldreben: Kantorei. – Dienstag. 
14.30 Feldreben: Zyschtigträff – Reise-
bericht von Cornelia Fischer. – Mitt-
woch. 9.00 Pfarrhaus Dorf: Märt-Kaffi. 
12.00 Feldreben: Mittagsclub. 14.00 
Feldreben: Kindernachmittag – Mutten-
zer Markt. – Donnerstag. 9.15 Feld
reben: Eltern-Kindertreff. 12.00 Pfarr-
haus Dorf: Mittagsclub. – Freitag. 17.00 
Feldreben: Gschichte-Chischte. – Sams-
tag, 23. November. 11.30 Feldreben: Ge-
meindemittagessen – Gemüserisotto mit 
Pilzen.
Altersheim-Gottesdienste: Freitag, 

15. November. Zum Park: 15.30  
Pfr. Hanspeter Plattner. Käppeli: 16.30 
Pfr. Hanspeter Plattner.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 17.00 bis 17.45 Beichtgelegen-
heit. 18.00 Eucharistiefeier. Predigt: Don 
Donsy Adichiyil. – Sonntag. 9.30 bis 
10.00 Beichtgelegenheit. 10.15 Eucha-
ristiefeier. Predigt: Don Donsy Adichiyil. 
10.15 Kindergottesdienst «Licht oder 
wir wandern zum Licht» für die Kleins-
ten unter uns und alle Kinder bis und mit 
der 3. Klassen. Treffpunkt vor dem Pfar-
reiheim. – Kollekte für das Missions
proket in Ost-Sambia. – Tutte le Sante 
messe vedi Missione Cattolica Italiana 
Birsfelden-Muttenz-Pratteln/Augst. – 
Montag. 17.15 Rosenkranzgebet. – 
Dienstag. 9.15 Eucharistiefeier. – Mitt-
woch. 18.30 Biblische Fragestunde im 
Pfarreiheim. – Donnerstag. 9.15 Eucha-

ristiefeier. – Freitag. 8.45 Rosenkranz-
gebet. 9.15 Eucharistiefeier.
Mitteilungen. Schweiz trifft Indien am 
Sonntag, 17. November. Um 10.15 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Donsy Adi-
chiyil. Er berichtet über unser Missions-
projekt in Ost-Sambia. Anschliessend 
Einladung zu einem feinen Schweiz-Indi-
schen-Essen. Unsere indischen Mitchris-
ten und die Missionsgruppe verwöhnen 
Sie. Menü 25 Franken ohne alkoholische 
Getränke. Kinder bis und mit 9. Schul-
jahr gratis. Anmeldung sofort ans Pfarr-
amt. – Amici Felici – Freundschaft ver-
bindet mit dem Mundharmonika-Duo 
Carpe Diem in den Herbst am Freitag, 
22. November, 19 Uhr, im Ritrovo, 
Tramstrasse 53, Muttenz. Geniessen Sie 
ein feines, mehrgängiges Menü. Kosten je 
Person: 45  Franken inkl. Apéro, 
5-Gang-Menu, Kaffee und Mineralwas-

ser, Unterhaltung. Anmeldung sobald 
wie möglich an das Pfarramt, Tel. 061 
465 90 20.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Samstag. 14.00 Jungschi. Sonntag. 
10.00 Gottesdienst. – Montag. 20.00 
Chor. – Dienstag. 19.30 Tiefgänger (Ju-
gendgruppe). – Mittwoch. 9.30 Zappel-
näscht. 14.30 Quiltgruppe. – Donners-
tag. 14.30 Seniorenbibelstunde. 19.30 
Quiltgruppe (Sunnehuus).

Chrischona-Gemeinde 
Muttenz
Samstag. 14.00 Jungschar. – Sonntag. 
9.15 Gottesdienst. 10.30 Follow me, Ju-
gendhaus. 11.00 Gottesdienst, Kidstreff, 
Kinderhüte. – Donnerstag. 15.00 Bibel-
stunde.
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Nichts zu holen beim Auftritt im Jura
Die Griffins Muttenz-
Pratteln verlieren in 
Moutier beide Partien.

Nach dem verheissungsvollen 
Saisonstart warteten in der dritten 
Runde der Meisterschaft die  
ersten Gradmesser. Der Ausflug 
nach Moutier brachte den Griffins 
aus Muttenz und Pratteln aber 
nichts Zählbares ein. Sie muss- 
ten sich sowohl Biberist Aktiv  
(1:3) wie auch den Racoons Her
zogenbuchsee III (1:4) geschlagen 
geben.

Das Griffins-Team von Coach 
Danilo Fabbri startete gut in die 
Partie gegen das erstarkte Biberist. 
Sie verzeichneten etwas mehr Spiel-
anteile und gute Torchancen. Im 
Spielaufbau zeigten sich die Grif-
fins aber immer wieder unkonzen-
triert. Zweimal konnten die Bibe-
rister so durch Gegenstösse ein-
netzen. Fabbri erzielte per schönem 
Distanzschuss jedoch noch vor der 
Halbzeitpause den 1:2 Anschluss-
treffer. 

Weil auch in der zweiten Hälfte 
Geduld im Aufbau und Konsequenz 
im Abschluss fehlten, konnten die 

Griffins keine weiteren Tore mehr 
bejubeln. Im Gegenteil, Biberist 
gehörte auch der letzte Treffer der 
Partie zum 1:3-Schlussresultat.

Moral gezeigt
Im Spiel gegen die Racoons aus 
Herzogenbuchsee waren die Grif-
fins zu einer Reaktion gewillt. 
Entsprechend spielten sie phasen-
weise dominant. Sie vermochten 
sich aber zu selten in aussichtsreiche 
Abschlusspositionen zu kombinie-
ren. An diesem Sonntag rollte der 
Ball einfach nicht für Muttenz-Prat-
teln: Per Eigentor und Distanz-

schuss ging Herzogenbuchsee 2:0 
in Führung. Wieder zeigten die 
Griffins Moral und erzielten durch 
Simeon Bürki noch den kuriosen 
Anschlusstreffer vor der Pause. 

In Halbzeit zwei schnürten die 
Griffins die Racoons in deren  
Platzhälfte ein und zwangen diese 
zu Befreiungsschlägen. Doch auch 
in diesem Spiel wollten keine Tref-
fer mehr für die Muttenzer und 
Prattler Unihockeyaner fallen. So 
lautete am Schluss das zu deutliche 
Verdikt 1:4. 

Kaspar Giger,  
Spieler Griffins Muttenz-Pratteln

Auf der Zielgeraden von der 
Foulbelastung ausgebremst
Der TV Muttenz liegt 
gegen Liestal lange Zeit in 
Front, muss sich am Ende 
aber mit 59:66 (36:30) 
geschlagen geben.

Von Reto Wehrli* 

Die Vorrunde begann für die 
U15-Junioren mit zwei Auswärts-
partien, in denen sie Arlesheim 
knapp bezwingen konnten (70:68) 
und sich dem Ligadominator Bären 
Kleinbasel diskussionslos geschla-
gen geben mussten (33:72). Im ers-
ten Heimspiel empfingen die Mut-
tenzer das Team von Liestal Basket 
44, mit dem sie sich auf Augenhöhe 
messen konnten – auch wenn die 
Gäste über mehrere deutlich grösser 
gewachsene Spieler verfügten.

In den ersten fünf Minuten 
handelten sich die Einheimischen 
allerdings geradewegs einen Rück-
stand ein (4:9), da einzig ihr Captain 
Mathis Hausammann den Ball im 
gegnerischen Korb unterzubringen 
vermochte. Mit versenkten Frei-
würfen und zwei Körben von Numa 
Gut gelang es den Muttenzern aber, 
sich im Verlauf der folgenden zwei 
Minuten in Front zu bringen (10:9). 
Diesen Vorteil bauten sie bis zum 
Viertelsende auf 18:15 aus.

Zu berauschte Muttenzer?
Die umsichtig zusammenspielen-
den Liestaler brachten schon in der 
ersten Minute des zweiten Spielab-
schnitts die Führung wieder auf 
ihre Seite, allerdings nur minimal 
(19:18). Die Muttenzer, die dank 
ihrer Reboundsicherung in der 
Regel bei ihren Angriffen zu meh-

reren Wurfchancen kamen, zogen 
mit fünf Körben ohne Gegentreffer 
mächtig an und distanzierten die 
Liestaler bis zur fünften Minute auf 
28:19. 

Vielleicht etwas zu berauscht 
vom eigenen Erfolg, brachten die 
Einheimischen anschliessend – 
mit Ausnahme eines Freiwurfs – 
plötzlich nichts Zählbares mehr 
zustande, während die Gäste sich 
aufbäumten und sukzessive auf-
holten, bis ihr Rückstand nur  
noch einen Zähler betrug (28:29). 
Bis zur Halbzeit fehlten da noch 
zwei Minuten, und nun waren es 
die Liestaler, die in Hektik ver-
fielen und reihenweise Würfe ver-
siebten. Die Einheimischen warfen 
seltener, aber effizienter, und ver-
mochten mit sechs Punkten Vor-
sprung in die Pause zu gehen 
(36:30).

Auch im dritten Viertel behielten 
die Muttenzer grundsätzlich die 
Nase vorn. Sie trafen mit einigen 

recht abenteuerlichen Versuchen 
und konnten sich dadurch den ver-
bissen kämpfenden Gästen immer 
wieder entziehen. Dennoch begann 
sich allmählich abzuzeichnen, dass 
sich der prinzipielle körperliche 
Vorteil der Liestaler, der bis anhin 
eine untergeordnete Rolle gespielt 
hatte, doch noch entscheidend aus-
wirken würde. Einige defensive 
Nachlässigkeiten der Einheimi-
schen reichten schon aus, und die 
Gäste holten auf. Nach dem dritten 
Abschnitt führte der TVM nur 
mehr mit 47:45.

Liestaler Schlussspurt
Ein letztes Mal entwischten die 
Einheimischen den Gegnern in den 
ersten drei Minuten des vierten 
Viertels. Sie zogen auf 55:47 davon 
– doch in derselben Phase belasteten 
sich mit Mathis Hausammann und 
Numa Gut die beiden punktestärks-
ten Muttenzer mit dem jeweils 
vierten persönlichen Foul. Um die 

eigenen Reihen nicht auszudünnen, 
war nun bei der Verteidigung mehr 
Zurückhaltung angesagt. Die gross 
gewachsenen Gegenspieler nahmen 
ihre erweiterte Bewegungsfreiheit 
unverzüglich wahr und bliesen zur 
Aufholjagd. In vier Minuten ver-
wandelten sie ihren Rückstand in 
einen Vorsprung, ohne den Mut-
tenzern einen einzigen Zähler zuzu-
gestehen (60:55). Die Einheimi-
schen brachten es danach noch auf 
zwei Körbe, kamen insgesamt aber 
nicht mehr sehr oft zwischen den 
dicht verteidigenden Liestalern 
hindurch. Die Gäste legten einen 
unaufhaltsamen Schlussspurt hin 
und trugen mit 66:59 den Sieg 
davon. � *für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Liestal Basket 44  
59:66 (36:30)
Es spielten: Keno Suter, Nicolas Cadorel, 
Mario Putrino, Mathis Hausammann (27), 
Numa Gut (15), Angelo Kouvaritakis (4), 
Noah Doerksen (4), Meo Suter (3), 
Dominik Rathgeb (6). Trainer: Kaspar Lang.

Unihockey 4. Liga Grossfeld

Basketball Junioren U15 High

Fast drei 
Viertel lang 

lagen die 
Muttenzer 
(weiss) in 

Front: Mathis 
Hausammann 

(am Ball), 
Dominik 
Rathgeb 

(hinten) und 
Angelo 

Kouvaritakis 
stürmen gegen 

die nach- 
ziehenden 

Liestaler an. 
Foto Reto Wehrli
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Dem stabilen Gegner 
gleich drei Tore geschenkt

Im letzten Spiel des  
Jahres unterliegt ein 
ungewohnt fehleranfälliger  
SV Muttenz dem  
FC Basseccourt mit 1:4.

Von Rolf Mumenthaler*

Weil der SV Muttenz nach einer 
ansprechenden ersten Halbzeit in 
den zweiten 45 Minuten weit unter 
seinen Möglichkeiten blieb und 
dem FC Bassecourt nach krassen 
individuellen Aussetzern gleich 
drei Tore schenkte, verlor er sein 

letztes Meisterschaftsspiel vor  
der Winterpause mit 1:4. Die 
Gäste überzeugten zwar spiele-
risch ebenfalls überhaupt nicht, sie 
waren aber über das gesamte Spiel 
gesehen defensiv viel stabiler und 
vor allem konstanter als die Haus-
herren. 

Holpriges Terrain
Vor der Pause diktierten die Ein-
heimischen das Geschehen. Sie 
hatten deutlich mehr Ballbesitz 
und versuchten auf dem tiefen 
Holperterrain Margelacker krea-
tiv zu agieren. Aus ihrer Überle-
genheit resultierten jedoch ledig-
lich zwei Halbchancen für Manuel 
Alessio. Von Fernando Muelle 
überlegt bedient scheiterte aller-
dings der Muttenzer Goalgetter 
am gut herauskommenden Gäste-
torhüter Gian Huber und sein 
Abschluss aus der Drehung inner-
halb des Sechzehners strich um 
Zentimeter am Pfosten vorbei. Die 
Jurassier beschränkten sich vor-
erst auf einzelne Gegenangriffe, 
liessen aber in der Abwehr nur 
ganz wenig zu, da sie solidarisch 
nach hinten arbeiteten. 

Nach dem Seitenwechsel änderte 
sich das Bild grundlegend. Der FC 
Bassecourt trat nun plötzlich offen-
siv viel entschlossener auf und ging 
durch Hichem Zouai in Führung. 
Der Schlussmann der Baselbieter 
Valentino Reist wehrte zwar das 

Leder mit einer Glanztat noch ab, 
anscheinend aber erst hinter der 
Linie, denn der Assistent entschied 
sofort auf Tor. 

Schneller Ausgleich
Bereits vier Minuten später reali-
sierten jedoch die Gastgeber den 
Ausgleich. Nach einem weiten 
Einwurf spitzelte Srdan Sudar im 
Strafraum Alessio den Ball zu, der 
sofort abzog und so Keeper Huber 
bezwang. Trotz diesem Rückschlag 
blieben jedoch die Gäste in der 
Folge überlegen, weil sie in den 
Zweikämpfen viel kompromisslo-
ser agierten. Begünstigt durch 
Muttenzer Fehler sicherten sie sich 
in den letzten zwanzig Minuten 
verdientermassen den Sieg. 

Beim erneuten Führungstreffer 
für die Gäste liess Goalie Reist 
einen harmlosen Schuss des einge-
wechselten Oumar Coulibaly zwi-
schen den Händen ins Netz gleiten. 
Kurz zuvor hatte er noch mit einer 
Parade gegen den Kopfball des  
aufgerückten Jordan Perrony ge-
glänzt. Die endgültige Entschei-
dung für die Jurassier leitete Phi-
lippe Beck mit einer verunglückten 
Rückgabe ein. Nathan Garcia liess 
sich nicht zweimal bitten und schoss 
sicher ein. Praktisch mit dem 
Schlusspfiff patzte auch noch 
Muelle, sodass Coulibaly mühelos 
zum 1:4-Schlussresultat traf.

*für den SV Muttenz

Fussball 1. Liga

Allein gegen drei Jurassier: Der Muttenzer Mittelfeldspieler behauptet sich gegen die Überzahl aus Bassecourt 
mit einer akrobatischen Einlage.� Foto Edgar Hänggi / EH Presse

Telegramm

SV Muttenz – FC Bassecourt  
1:4 (0:0)

Margelcker. – 250 Zuschauer. – SR 
Risi. – Tore: 56. Zouai 0:1.  
60. Alessio 1:1. 73. Coulibaly 1:2.  
87. Garcia 1:3. 94. Coulibaly 1:4.

Muttenz: Reist; Gysin (84. Brunner), 
Beck, Tanner, Muelle; Eraslan; 
Castro (46. Minnig), Haas, Jenny; 
Alessio, Sudar.

Bemerkungen: Muttenz ohne 
Eggenberger, Lindenthal (beide 
verletzt), Haas, Moren und Zogg (alle 
kein Aufgebot). – Platzverweis:  
83. Minnig (Foul, 2. Verwarnung). – 
Verwarnungen: 30. Chappuis,  
60. Sudar, 68. Jenny (alle Foul),  
73. Minnig, 91. Brunner, 91. Erard, 
92. Huber (alle Unsportlichkeit).

Handball 3. Liga

Extrem schlechte 
Chancenauswertung
Im vom Samstag auf den Mittwoch-
abend letzter Woche vorverschobe-
nen Spiel gegen den Nachbarn TV 
Pratteln NS 3 setzte es in einem 
durchgängig engen Match die erste 
Saison-Niederlage für den TV 
Muttenz ab. Die Gäste starteten 
etwas besser und lagen nach drei 
Minuten 2:0 vorn. Danach konnten 
die Platzherren ausgleichen und 
gingen in der 7. Minute erstmals in 
Führung (4:3). 

Auch anschliessend wogte das 
Game bei extrem schlechter Chan-
cenauswertung der Muttenzer hin 
und her. Die Differenz lag nie bei 
mehr als zwei Toren, mal auf der 
einen, mal auf der anderen Seite. 
Mit der Pausensirene konnte Prat-
teln noch zum 14:12-Vorsprung 
einwerfen.

Die Gäste starteten auch deut-
lich besser in die zweite Hälfte und 
zogen in der 35. Minute auf 13:18 
davon. Es dauerte ganze zehn Mi-
nuten bis das Muttenzer «Eins» 
wieder ausgleichen konnte (19:19, 
46.). Und mit dem 20:19 schien der 
Bann des Heimteams gebrochen 
und eine Mehrheit der rund 50 
Zuschauer hoffte auf den erwarte-
ten Ausgang des Spiels. 

Doch es kam anders. Die Pratt-
ler konnten ausgleichen und zogen 
nochmals bis auf 20:23 davon 
(57.). Und es wurde nochmals 
hektisch. Aber die Zeit reichte 
nicht mehr ganz zum Ausgleich, 
wozu der Trainer der Gäste auch 
sein zweites Time-out 22 Sekunden 
vor Schluss gewinnbringend ein-
zusetzen wusste. So stand der enge 
Match, bei dem sich alle Feldspieler 
in die Torschützenliste eintragen 
konnten, am Ende 22:23. Mit den 
Prattlern hatte das glücklichere 
Team gewonnen.

Urs-Martin Koch  
für den TV Muttenz Handball

TV Muttenz – TV Pratteln NS 3  
22:23 (12:14)
Muttenz: Mario Mosimann, Sebastian 
Ebneter; Simon Altwegg (1/1), Alberto 
Boullosa (5/1), Ricardo Cardoso (2), 
Dominik Koch (1), Noah Mensch  (1), 
Mario Metzger (2), Andrin Mosimann (1), 
Jean-Daniel Neuhaus (1), Jérôme Stöckli 
(5), Dominic Visentin (2/1), Cyrill Vögtlin 
(1). Trainer: Agnes Kriser, Artur Ritter.
Pratteln: Christoph Käch, Mathias Min-
der; Fabio Bachmann, Markus Baumann, 
Sven Billo, Marco Brüderli (3), Carlos Dill 
(1), Thomas Dill (3), Marc Häusler (1), 
Nicolas Perler (1), Thomas Rickenbacher 
(6/3), Nicola Suter (4/2), Jamie Tresch (2), 
Lukas Weisskopf (2). Trainer: Sven Billo.

Muttenzer 
Anzeiger
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Tabellenführer nach dem ersten Spieltag
Der FTV Muttenz-Freidorf 
ist gut in die neue Saison 
gestartet.

Letzte Woche wurden in der 
Hinterzweien-Turnhalle die ersten 
Spiele der Meisterschaft 2019/20 
ausgetragen. In dieser Saison  
stellt der Frauenturnverein Mut-
tenz-Freidorf zwei Mannschaften. 
Die erste Begegnung hiess FTV 
Muttenz-Freidorf 1 gegen AS Prat-
teln 1. Es war von Beginn an ein 
packendes Spiel, denn die Teams 
begegneten sich auf Augenhöhe. 
Beim 24:23-Satzball für Muttenz 
konnte das Heimteam den Punkt 
leider nicht verwerten und Pratteln 
gewann mit 26:24. Nach dem 
Seitenwechsel hielten die Frauen 
aus Muttenz das Spielniveau hoch 
und gewannen mit 25:22. 

Danach spielten der TV Liestal 
2 gegen AS Pratteln 2, diese zwei 
Sätze verbuchte Liestal mit 25:15 

und 25:13 klar für sich. Beim 
nächsten Einsatz der Muttenzerin-
nen gegen AS Pratteln 2 verlief das 
Spiel nach Wunsch und sie fuhren 
mit 25:9 und 25:7 viele wertvolle 
Punkte heim. 

Beim letzten Match standen 
sich der AS Pratteln 1 und der TV 
Liestal 2 gegenüber und es wurde 
noch einmal richtig spannend. 
Lange konnte die Mannschaft aus 
Liestal mithalten, aber Pratteln 
hatte die besseren Abschlüsse und 
gewann beide Spiele mit 25:18 und 
25:16. 

Nach dem ersten Spielabend 
führt der FTV Muttenz-Freidorf die 
Zwischenrangliste vor dem TV 
Pratteln 1 an. Die nächsten Spiele 
wurden letzten Mittwoch (nach 
Redaktionsschluss) in Pratteln aus-
getragen und die andere Mannschaft 
aus Muttenz kann ins Meister-
schaftsgeschehen eingreifen. 

Cordula Vogler Technische Leiterin 
FTV Muttenz-Freidorf

Freiwurfpunkte entscheiden 
einen knappen Spielverlauf
Der TV Muttenz muss  
Jura Basket in der 
Schlussphase vorbeiziehen 
lassen und verliert knapp 
mit 34:35 (16:14).

Von Reto Wehrli*

In der noch jungen Saison brachten 
die U15-Juniorinnen vor ihrem 
ersten Heimauftritt bereits zwei 
Auswärtseinsätze hinter sich. Sie 
waren den gegnerischen Teams 
unterlegen, verloren 26:49 gegen 
Allschwil und 48:56 gegen die 
Kleinbasler Bären. Das Heimspiel 
gegen Jura Basket nahm dagegen 
zunächst einen ausgeglichenen Ver-
lauf. Beide Teams verteidigten en-
gagiert und liessen sich wenig 
Spielraum. Treffer waren daher in 
der Anfangsphase eine Rarität, 
nach sieben Minuten hiess es vor-
erst nur 4:4. In einer Auszeit rüttelte 
der jurassische Trainer seine Spiele-
rinnen offensichtlich auf, denn in 
den verbleibenden Minuten ver-
mochten sie sich mit 10:6 moderat 
abzusetzen.

Mit viel Ausdauer
Das Geschehen auf dem Feld prä-
sentierte sich im zweiten Abschnitt 
nach wie vor animiert und schnell 

– nur fielen die Abschlussversuche 
gegen die jeweils engagiert vertei-
digenden Gegnerinnen beidseits 
zu zahm aus. Mit viel Ausdauer 
verkürzten die Muttenzerinnen 
jedoch durch geduldig herausge-
spielte Treffer ihren Rückstand 
allmählich – und stellten nach fünf 
Minuten zunächst einmal einen 
Ausgleich her (12:12). Durch zwei 
verwertete Freiwürfe legten die 
Jurassierinnen danach zwar noch 
einmal vor, aber bis zur Halbzeit-

pause brachten sich die Einheimi-
schen trotzdem in Vorteil (16:14).

Die immer noch merkwürdig 
zaghaft werfenden Gäste konnten 
im dritten Viertel zweimal aus-
gleichen, aber den Muttenzerinnen 
gelang es stets von Neuem, sich 
wieder in Front zu bringen. Mit vier 
Zählern Vorteil (30:26) sah die 
Lage nach drei Spielabschnitten 
eigentlich nicht schlecht aus. Dieser 
Vorsprung blieb auch im Schluss-
viertel minutenlang bestehen. Doch 

das foulbedingte Ausscheiden von 
Leistungsträgerin Roxanne Sadulu 
beraubte das Heimteam einer 
wichtigen Punktelieferantin. Der 
Vorsprung der Einheimischen 
schmolz langsam, aber sicher 
dahin. Zwei Minuten vor Mat-
chende verfügten sie lediglich noch 
über einen Punkt mehr als die 
Gegnerinnen (34:33). 

Foulgrenze erreicht
Vorerst konnten die Muttenzerin-
nen die gegnerischen Angriffe 
wirksam unterbinden. Doch ihr 
Kontingent an Teamfouls führte 
nun zu gegnerischen Freiwürfen, 
welche den Punktevorteil auf die 
jurassische Seite kippten (35:34) – 
und zu spielen blieben lediglich 
noch 25 Sekunden. In dieser Zeit 
führten die Muttenzerinnen einen 
erfolglosen eigenen Angriff aus  
und leisteten sich ein weiteres Foul. 
Die dadurch provozierten Frei-
würfe blieben zwar unverwertet, 
doch die Ein-Punkt-Führung 
reichte den Jurassierinnen schliess-
lich zum Sieg.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Jura Basket 34:35 (16:14)
Es spielten: Natalia Kujawa (10), Silja 
Immeli (12), Aylin Taskin, Roxanne Sadulu 
(10), Xinrui Zhao, Serena di Pasqua, 
Serena Stellavato (2). Trainerin: Rebecca 
Gafner. Matchcoach: Johanna Hänger.

Indiaca Frauen 40+ B

Basketball Juniorinnen U15

Muttenz im Angriff: Natalia Kujawa, Aylin Taskin und Roxanne Sadulu 
(schwarzrot, von links) bei einem Vorstoss zum jurassischen Korb.  
Die Punkteausbeute war nicht schlecht, aber die Fouls wurden den 
Muttenzerinnen zum Verhängnis. � Foto Reto Wehrli

Volle Konzentration beim Anspiel: Die Muttenzerinnen Miriam 
Kostolich, Daniela Imbrogiano und Esther Hofer (von links) im Duell 
gegen AS Pratteln 1. � Foto Cordula Vogler
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Gegnerische Entschlossenheit 
verhindert einen zweiten Sieg
Der TV Muttenz leistet  
sich gegen die Kleinbasler 
Bärinnen zu viele defensive 
Aussetzer und verliert  
mit 42:52 (23:30).

Von Reto Wehrli*

Da die Liga der U20-Juniorinnen 
diese Saison nur aus vier Teams 
besteht, wird schon in der Vorrunde 
doppelt gespielt. Die Muttenzerin-
nen bestritten ihre erste Partie 
gegen den BC Bären Kleinbasel und 
konnten den Baslerinnen nach einer 
Verlängerung mit 53:49 beikom-
men. Zwei Wochen später kam es 
bereits zum Rückspiel, diesmal in 
der Margelackerhalle. Diesmal 
taten sich die Muttenzerinnen von 
Anfang an schwer mit Treffen, 
während die Baslerinnen im ersten 
Viertel nicht weniger als drei Dreier 
anbrachten. Dank defensivem Ein-
satz konnten die Einheimischen  
die anstürmenden Gäste aber er-
freulich oft im Zaum halten, sodass 
die Führung der Bärinnen vorerst 
kein gravierendes Ausmass an-
nahm (15:11).

Schwerfälliger Trott
Die TVM-Juniorinnen zeigten sich 
gewillt, die Verhältnisse im zweiten 
Abschnitt sogleich umzukehren. 
Sie arbeiteten sich engagiert heran 
und glichen nach zweieinhalb Mi-

nuten prompt aus (17:17), was das 
coachende Duo der Baslerinnen zu 
einem Time-out veranlasste. Nach-
folgend rissen die Gäste die Füh-
rungsrolle neuerlich an sich, be-
günstigt durch defensive Aussetzer 

der Einheimischen. So mussten die 
Muttenzerinnen nach dem zweiten 
Viertel mit einem Rückstand in die 
Pause, der gar noch grösser war als 
nach dem ersten (23:30).

Im dritten Abschnitt taten sich 
beide Teams etwas schwer damit, 
weitere Treffer anzubringen. Die 
Rücklage der Muttenzerinnen 
wuchs zwar nur um ein Weniges an, 
auf neun Zähler (31:40), aber es gab 
daneben kaum etwas zu sehen, das 
auf eine Trendwende hätte hoffen 
lassen. Der leicht schwerfällige 
Trott setzte sich zunächst auch im 
vierten Viertel fort. Dass die Mut-
tenzerinnen durch einen Dreier  
von Anabel Siamaki und einen 
Anschlusstreffer von Jill Keiser 
nach vier Minuten bis auf fünf 
Zähler (37:42) zu den Gästen auf-
rücken konnten, veranlasste diese 
zu einer Auszeit, obwohl die Lage 
für sie keineswegs brenzlig wurde. 

Kein probates Mittel
Nach Wiederaufnahme des Spiels 
fanden die Baslerinnen jedoch zu 
jener Euphorie zurück, mit der sie 
den Match begonnen hatten. Sie 
punkteten noch mehrfach und 
bauten ihre Führung bis zum 
Schluss auf zehn Zähler aus. Für die 
Muttenzerinnen war es sicherlich 

enttäuschend, nicht an ihre gute 
Leistung aus dem Hinspiel anknüp-
fen zu können, aber irgendwie 
hatten sie während der gesamten 
Partie nie ein probates Mittel gegen 
die Entschlossenheit der Baslerin-
nen gefunden.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – BC Bären Kleinbasel 
42:52 (23:30)
Es spielten: Anabel Siamaki (13), Stefanie 
Madöry (2), Janis Portmann (3), Nathalie 
Galvagno (7), Jill Keiser (12), Nicole 
Decker, Janine Zumbach (4), Aline  
Raulf (1). Trainerin: Johanna Hänger.

Basketball Juniorinnen U20

Die kämpferisch eingestellten Baslerinnen erlaubten kaum einfache Punkte: Die Muttenzerinnen Anabel 
Siamaki, Janis Portmann und Nathalie Galvagno (schwarzrot, von links) suchen nach Verteidigungslücken.
 � Foto Reto Wehrli

In den 
Ständerat

Daniela Schneeberger in den Ständerat 

Herzlichen Dank für Ihre Stimme am 24. November

24. November 2019

www.danielaschneeberger.ch

Jetzt erst recht!

Annahmeschluss für 

Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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«Unterwegs durch Nordamerika» 

Der Zyschtigträff lädt ein 
zu einer Reisen durch die 
USA und Kanada.

Am Dienstag, 19. November, um 
14.30 Uhr findet im Kirchgemein-
dehaus Feldreben, Muttenz, ein 
besonderer Zyschtigträff statt. 
Cornelia Fischer präsentiert ihren 
Reisebericht «Unterwegs durch 
Nordamerika». Steigen Sie mit ein 
und nehmen Sie Platz. Cornelia 

Fischer freut sich, Sie an diesem 
Nachmittag nach Nordamerika 
mitzunehmen auf eine Reise voller 
Naturschönheit und eindrückli-
chen Erlebnissen. Die Sozialdiako-
nin war während zehn Monaten mit 
dem eigenen Wohnmobil in Kanada 
und den USA unterwegs. Sie möchte 
Sie gerne teilhaben lassen an ihrer 
Reise und an den Erlebnissen, die 
Sie während ihrem Auslandsauf-
enthalt gemacht hat. Lassen Sie sich 
anstecken vom Reisefieber und ge-

niessen Sie einen unvergesslichen 
Nachmittag!

Anschliessend servieren wir 
Ihnen ein feines Zvieri. Wer vom 
Fahrdienst zu Hause abgeholt 
werden möchte, melde sich bis am 
Montag vor der Veranstaltung bei 
Bruno Buser, Tel. 076 472 50 78. 
Das Vorbereitungsteam des Zysch-
tigträffs freut sich auf viele Besu-
cher.

Cornelia Fischer, Sozialdiakonin  
der reformierten Kirchgemeinde 

Zyschtigträff

Mit diesem 
kleinen Wohn-
mobil – hier im 
Grand Teton- 
Nationalpark 
parkiert – reiste 
Cornelia  
Fischer durch 
den Norden  
Amerikas und 
Kanada.
Foto Cornelia Fischer

Was ist in Muttenz los?

November
Fr 15.	 Ausstellung

Marionetten- und Fotoaus-
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 16 bis 
20 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

	 Rocknacht
Konzerte AMS-Schüler-Bands, 
19 Uhr, Jugendhaus Fabrik, 
Schulstrasse 11.

Sa 16.	 Führung
Einblick in die Arbeit auf dem 
Sondierbohrplatz Rütihard. 
10.30 bis 11.30 Uhr. Shuttle 
ab Kirchplatz um 10 Uhr. 
Info: www.salz.ch/ruetihard.

	 Kunstfest
Verschiedene Künstler und 
Handwerker stellen ihre 
Werke aus, 13 bis 19 Uhr, 
Vernissage 17 Uhr, Siedlersaal 
Genossenschaftshaus Freidorf, 
Freidorf 151.

	 Tischtennis
NLA Herren: TTC Rio-Star 
Muttenz gegen den TTC 
Wil SG, Spielbeginn 13 Uhr, 
Turnhalle Kriegacker.

	 Kerzenziehen
Öffentliches Kerzenziehen  
im Stettbrunnen-Quartier, 
13.30 bis 18 Uhr, gedeckter 
Veloschopf, Stettbrunnen- 
weg 29/30.

	 Ausstellung
Marionetten- und Fotoaus-
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 14 bis 
20 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

	� Konzert Neues Orchester 
Basel
Paul Dukas: Der Zauber
lehrling, Camille Saint-Saëns: 
Le Cygne und Danse macabre, 
Darius Milhaud: Le boef sur 
le toit, Georges Bizet: Carmen 
Suite, 20.15 Uhr, katholische 
Kirche, Tramstrasse 57.

So 17.	 Kerzenziehen
Öffentliches Kerzenziehen  
im Stettbrunnen-Quartier, 
10.30 bis 17 Uhr, gedeckter 
Veloschopf, Stettbrunnen- 
weg 29/30.

	 Kunstfest
Verschiedene Künstler und 
Handwerker stellen ihre 
Werke aus, 11 bis 16 Uhr, 
Siedlersaal Genossenschafts-
haus Freidorf, Freidorf 151.

	 Ausstellung
Marionetten- und Fotoaus-
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 11 bis 
18 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

Di 19.	 Info-Veranstaltung Mittenza
Der Gemeinderat informiert 
über die weiteren Schritte zur 
Weiterführung des Hotel- und 

Kongresszentrums, 19 Uhr, 
Mittenza, Wartenbergsaal.

Mi 20.	 Info-Tag
«Erfolgreich trotz Migräne», 
Info-Stand, Vortrag, Film-
vorführung, 9 bis 18 Uhr, 
FHNW-Campus.  
www.stop-migraine.ch

	 Dorfmarkt
Hauptstrasse.

	 Sturzprophylaxe
Kurs 14.15 bis 15.05 Uhr, 
anschliessend Treffpunkt  
bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Sa 23.	 Theater
Theatergruppe Kolonna,  
«Das Schweigen der Kühe», 
APH Käppeli, 15 bis  
16.30 Uhr, Reichensteiner
strasse 55, MZR/UG.

	 Gemeindemittagessen
Zugunsten eines Missionspro-
jekts, 11.30 bis 13.30 Uhr, 
reformiertes Kirchgemeinde
haus Feldreben.

	 Kultur
Vernissage Regionale 20. «Step 
out! Aufbruch in den Raum». 
19 Uhr, Kunsthaus Basel-
land, St. Jakob-Strasse 170, 
Muttenz/Basel.

So 24. 	 Museumssonntag
Bauernhausmuseum, Ober-
dorf 4, geöffnet von 10 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, 

Ortsmuseum, Schulstrasse 12, 
geöffnet von 14 bis 17 Uhr.

Mi 27.	 Sturzprophylaxe
Kurs 14.15 bis 15.05 Uhr, 
anschliessend Treffpunkt  
bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Sa 30.	 Tischtennis
NLA Herren: TTC Rio-Star 
Muttenz gegen den CTT ZZ-
Lancy, Spielbeginn 13 Uhr, 
Turnhalle Kriegacker.

	 Potpourri-Treffen
Film und Abendessen zum 
Thema DDR, 18 bis 22 Uhr, 
M8 Kompetenzzentrum für 
Hausarbeiten, St. Jakobs-
Strasse 8.

Dezember
Mo 2.	 PC-Support

Beratung und Hilfe mit Han-
dy, PC, Tablet und Smart
phone, 14 bis 17 Uhr, Oldi
thek, St. Jakobs-Strasse 8.

Di 3.	 Café International
Monatlicher interkultureller 
Treffpunkt für Frauen.  
14 bis 16 Uhr, Familienzentrum 
Knopf, Sonnenmattstrasse 4. 
www.familienzentrum-knopf.ch.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Veranstaltung

Potpourri-Treffen:  
Eine Reise in die DDR
MA. Am Samstag, 30. November, 
findet der nächste Potpourri-An-
lass statt. Beginn ist um 18 Uhr im 
M8, Kompetenzzentrum für Haus-
arbeiten. Passend zum 30-Jahr-
Jubiläum der Wiedervereinigung 
Deutschlands dreht sich dieses Mal 
alles um das Thema DDR. Dazu 
wird der Film «Die Legende von 
Paul und Paula» gezeigt. Zu essen 
gibt es ein Menü aus Ostdeutsch-
land. Die Veranstaltung dauert bis 
22 Uhr. Der Grundpreis für Teil-
nehmeden beträgt 25 Franken ohne 
Getränke, der Solidaritätspreis 
beträgt 40 Franken. Wasser ist 
gratis, weitere Getränke können 
bestellt werden.

Für die Anmedlung und nähere 
Auskünfte steht zur Verfügung: 
Heike Wach, Tel. 061 461 68 00 
oder info@potpourri-muttenz.ch. 
Die Anmeldung sollte möglichst bis 
Donnerstag vor dem Anlass erfol-
gen. Potpourri ist ein Begegnungs-
ort, wo sich Menschen, die in 
Muttenz zusammenleben, näher 
kennenlernen und austauschen 
können. Für die Organisation 
werden noch Helfer gesucht.

www.potpourri-muttenz.ch
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«So was gibt es sonst nicht» 
Ein ehemaliger Gardist 
war zu Besuch in der  
Prattler Ausstellung.

Drei Monate ist es her, seit Gabriel 
Allemann (24) seinen Dienst in der 
Päpstlichen Schweizergarde in 
Rom abgeschlossen hat. Nun er-
lebte er ein Déjà-vu: An der Berufs-
ausstellung «Päpstliche Schweizer-
garde» in Pratteln entdeckte er eine 
Menge Dinge, die ihn an den Vatikan 
erinnerten. Und noch einiges mehr.

Am samstäglichen Podium an 
der Berufsausstellung Päpstliche 
Schweizergarde stand Gabriel Alle-
mann Red und Antwort. Zusam-
men mit dem Baselbieter Regie-
rungsrat Anton Lauber und dem 
aus Littau (LU) stammenden 
Gastgeber Hermann Alexander 
Beyeler beteiligte er sich eifrig an 
der Diskussion über die Bedeutung 
der Schweizergarde im Ausland. 
Das Zweite Deutsche Fernsehen 
(ZDF) hatte sich in einem Beitrag 
über diese Berufsausstellung ge-
wundert, dass nur Schweizer dem 
Pontifex in Rom dienen dürfen. 
«Das ist historisch bedingt, weil die 
Schweizer Soldaten 1505 weltweit 
den besten Ruf hatten. Die Beru-
fung durch den Papst war damals 
eine Ehre und ist es auch heute 
noch», erklärte Gabriel Allemann. 

Ausstellung mit Details
Beim Durchgang durch die Berufs-
ausstellung war Gabriel Allemann 
überrascht: «Wenn ich die Unifor-
men, Hellebarden und Medaillen 
sehe, dann kommen natürlich viele 
Gefühle wieder auf. Vor allem die 
alten Uniformen zu sehen, ist immer 
sehr eindrücklich.» Die grosse Re-

proproduktion des historischen 
Gardebilds erinnerte ihn direkt an 
den Vatikan: «Das hängt gross 
aufgemacht in der Kaserne und das 
hatten wir natürlich ständig vor 
Augen.» 

Zum ersten Mal begegnete er 
dem diamantweiss lackierten Papa-
mobil der Mercedes-M-Klasse mit 
«Sonderaufbau», das in seiner ge-
panzerten Form vier Tonnen wiegt 
und von Papst Benedikt XVI. be-
nutzt wurde: «Sehr beeindruckend, 
ein pompöses Gefährt mit dem ge-
schlossenen Aufsatz.» Da sei in 
Pratteln sehr viel Interessantes zu-
sammengekommen, sagt Gabriel 
Allemann: «Gewaltig, was da alles 
auf die Beine gestellt wurde ist. Ich 
bin selber erstaunt und kann diese 
Ausstellung nur empfehlen. So 

etwas gibt es sonst nicht.» Er denkt 
dabei auch an junge Leute, die sich 
für den Dienst in der Schweizer-
garde interessieren: «Da lohnt sich 
der Besuch in Pratteln besonders.»

Der Wein ist prima
Angetan hat es ihm auch eine Ex-
tra-Anfertigung einer Armband-
uhr. Eine ähnliche trägt er selber am 
Handgelenk – selbstverständlich 
mit einer Prägung der Päpstlichen 
Schweizergarde auf der Rückseite. 
Als er das ausgestellte Buch «Ein-
mal Gardist, immer Gardist» sah, 
erklärte er sofort: «Das habe ich 
natürlich auch gelesen und kann 
dem Titel nur zustimmen. Diese 
zwei Jahre in Rom begleiten mich 
jetzt ein Leben lang.» Heute arbeitet 
Gabriel Allemann als Fachmann 

Gesundheit im Spital Schwyz, das 
ihn nach der Rückkehr aus Rom 
sofort wieder einstellte.

Am Schluss der Ausstellung ist 
ein kleiner Verkaufsladen, wo es 
unter anderem Gardewein zu kau-
fen gibt: «Von dem habe ich auch 
noch ein paar Flaschen zu Hause. 
Der schmeckt prima.»

Markus Baumgartner 
für die Berufsausstellung

Die Berufsausstellung Päpstliche 
Schweizergarde ist bis zum  
30. November jeden Tag geöffnet 
von 10 bis 17 Uhr (Freitag bis 19 Uhr).  
An den Samstagen finden um 11 Uhr  
Podien mit VIPs und Gardisten statt.  
Eintritt frei.

Mehr Infos unter www.kath.ch/ 
berufsausstellung-schweizergarde

Päpstliche Schweizergarde

Podium mit Gabriel Allemann, Moderator Willy Surbeck, Hermann Beyeler und Anton Lauber.� Foto zVg

Die Ausstellung ist noch bis am 30. November geöffnet. � Foto Markus Portmann
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Musik und Gäste zum runden 
Geburtstag des Cantabile Chors
Nach mehreren speziellen 
Auftritten in den letzten 
Monaten setzte der Chor 
den Höhepunkt in den 
zwei Jubiläumskonzerten.

Von Reto Wehrli

Ein Grüppchen von Lehrpersonen 
der damaligen Jugendmusikschule 
Pratteln, das sich jedes Jahr für das 
Lehrerkonzert zu einem Ad-hoc-
Chor zusammenzufinden pflegte, 
beschloss, diese gemeinsame Akti-
vität auf eine feste Basis zu stellen. 
Daraus entstand der Cantabile 
Chor, der seit April 1994 als Verein 
existiert. Der erste Dirigent des 
Chors, Bernhard Dittmann, ist 
heute noch sein musikalischer Lei-
ter. Im Jubiläums-Programmheft 
erinnert er daran, dass das musika-
lische Profil anfangs darauf ange-
legt war, «selten gesungene, den-
noch meisterhafte Musik aufzu-
führen». Entsprechend präsentier-
ten die Cantabile-Konzerte in  
den ersten Jahren ausschliesslich 
A-cappella-Literatur aus fünf Jahr-
hunderten. Nun, ein Vierteljahr-
hundert später, singt der Chor zwar 
immer noch oft a cappella, bietet 
jedoch mittlerweile ebenso chor
sinfonische Werke mit Orchester-
begleitung dar – und interpretiert 
Liedgut in einer breiten stilistischen 
Vielfalt.

Chorgesang im Aufwind
In 25 Jahren hat sich der Cantabile 
Chor zu einem der Leuchttürme in 
der regionalen Kulturlandschaft 
entwickelt. Vor fünf Jahren wurden 
seine Leistungen mit dem Kultur-

preis der Jubiläumsstiftung der ba-
sellandschaftlichen Kantonalbank 
geehrt – und am vergangenen Wo-
chenende wurde das samstägliche 
Jubiläumskonzert sowohl von den 
drei Prattler Gemeinderäten Ema-
nuel Trueb, Roger Schneider und 
Stefan Löw wie auch von der Basel-
bieter Kulturdirektorin Monica 
Gschwind besucht.

Die Regierungsrätin durfte in 
ihrer Grussadresse erfreut ein breites 
Engagement in der Nordwestschweiz 

für Chormusik konstatieren. «Meh-
rere Tausend Menschen singen in 
unserer Region», hielt sie fest – und 
im Gegensatz zur Situation vor 30 
oder 40 Jahren zeige auch die junge 
Generation viel Begeisterung für 
die Aktivität in Chören. Der Can-
tabile Chor gebe ein gutes Beispiel 
dafür ab. Zu verdanken sei die le-
bendige Chorszene den zahlreichen 
engagierten musikalischen Leitern, 
was der Regierungsrat im Mai mit 
der Verleihung des Baselbieter Kul-

turpreises an die Leiter der gymna-
sialen Chöre gewürdigt habe.

Bezeichnenderweise berichtete 
die gegenwärtige Cantabile-Präsi-
dentin Magda Schaub, dass sie 
durch den Gym Chor zum gemein-
schaftlichen Gesang gekommen 
sei. Ehe sie ihr musikalischer Wer-
degang in die Reihen des Cantabile 
Chors führte, habe sie bei insgesamt 
neun Chören mitgesungen. Was sie 
bei Cantabile besonders schätze, 
sei die hohe Kompetenz des Diri-

Jubiläumskonzert

Von Anfang an und immer dabei: Cantabile-Präsidentin Magda Schaub (2. v. r.) bedankt sich bei Regina 
Rebmann, Vreni Hartmann und Bernhard Dittmann (v. l.) für 25 Jahre aktive Mitarbeit.

Fingerfertiger Virtuose: Der Kölner Pianist Carl Wolf griff sowohl zur 
Begleitung wie auch als Solist in die Tasten.

Vize-Gemeindepräsident Emanuel 
Trueb lobte das Qualitätsstreben.

Raphael Bachmann moderierte 
mit Sinn für Satire.
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genten, die spezielle Atmosphäre 
sowie die Willkommenskultur für 
junge Neuzugänge, die auf Anhieb 
akzeptiert seien.

Bekenntnis zum Anspruch
Magda Schaub würdigte drei Mit-
glieder speziell, die von Anfang an 
und sämtliche 25 Jahre lückenlos 
dabei waren: Neben Maestro 
Bernhard Dittmann sind dies die 
beiden Sopranistinnen Regina Reb-
mann und Vreni Hartmann. Eben-
falls eine Vergangenheit als Canta-
bile-Sänger hat Vize-Gemeinde-
präsident Emanuel Trueb. In seinem 
Grusswort lobte er den Chor für 
dessen Bekenntnis zum Anspruch. 
Die Auseinandersetzung mit Wer-
ten, Formen und Botschaften kultu-
reller Werke dürfe nicht verloren 
gehen. «Wir brauchen Menschen, 
die auf Qualität Wert legen!» Der 
Cantabile Chor lebe dies vor, indem 
er sich nicht mit Mainstream und 
Mittelmässigkeit begnüge, und 
habe solcherart für unzählige mu-
sikalische Sternstunden gesorgt.

Ausgiebiges Programm
Im Doppelkonzert zu seiner musi-
kalischen Geburtstagsfeier bot der 
Cantabile Chor Liedgut aus der 
Populärkultur dar: «Thank You for 
the Music» von Abba, das Medley 
«Tribute to Queen» mit «We Will 
Rock You», «Another One Bites the 
Dust», «We Are the Champions» 
und «Bohemian Rhapsody», «Sing 
mit mir» von Franz Grothe, den 
«Konjunktur Cha Cha» von Hazy 
Osterwald, «Itsy Bitsy Teenie 
Weenie» in der deutschen Version 
von Caterina Valente sowie ein 
«Westside Medley» nach Leonard 
Bernstein. Anything goes!

Zwischen den eigenen Auftritten 
durften die Mitglieder des Chors 

aber auch die eigene Feier geniessen. 
Es gab einen bunten Strauss von 
Gastauftritten – von Künstlerinnen 
und Künstlern, mit denen der Chor 
in der Vergangenheit schon projekt-
bezogen zusammengearbeitet hat. 
Als Moderator trat der Basler 
Schauspieler, Autor und Kabaret-
tist Raphael Bachmann in Erschei-
nung. Seine ironischen Betrachtun-
gen zu musikalischen Aktivitäten 
im Allgemeinen und zum Chorleben 
im Besonderen, teils sogar in Ge-
dichtform und immer in geschliffe-
nem Hochdeutsch vorgetragen, 
waren schon im Bereich der Klein-
kunst anzusiedeln – und in der Tat 
hat Bachmann 1986 den Salzburger 
Stier erhalten.

Als Gesangssolistinnen und 
‑solisten wirkten Maya Boog (Sop-
ran), Heike Werner (Alt), David 

Munderloh (Tenor) und Stefan 
Zenkl (Bass) mit. Für die Streich-
musik sorgte das Sonos Quartett, 
virtuoses Fingerballett auf den 
Klaviertasten zeigte Carl Wolf. 
Wenn energiegeladene Klänge ge-
fragt waren, trat die Jazz-Rock- 
Lehrerband der Kreismusikschule 
in Aktion, bestehend aus Dirk 
Wochner (Piano), Oliver Pellet 
(Gitarre), Florian Abt (Bass) und 
Konrad Wiemann (Schlagzeug).

Eine Mitwirkung besonderer 
Art kam durch den Prattler Tanz-
club zustande. Dessen leichtfüssige 
Tanzpaare zogen zu fünf Songs ihre 
Kreise und boten dem Publikum 
dadurch zum Hörgenuss auch noch 
etwas fürs Auge. In ihren Glitzer
jacketts sahen die Herren dabei 
selbst wie Showstars aus. All diese 
Mitwirkenden trugen zu einem 

Programm bei, welches sich über 
dreieinhalb Stunden erstreckte. Für 
die nötige Stärkung war eine längere 
Pause eingebaut, in der das Team 
von Bettina Vogts Service «man-
giare» ein reichhaltiges Buffet 
anbot und sogar Becherchen mit 
Minestrone anbot.

Ständchen der Jungen
Magda Schaub hatte die besondere 
Aufnahmefreundlichkeit des Can-
tabile Chors für junge Sängerinnen 
und Sänger angesprochen. Die 
Gruppe der jüngsten Mitglieder 
überbrachte denn auch ein speziel-
les Jubiläumsgeschenk, indem sie 
als Überraschungsbeitrag «Dan-
cing Queen» von Abba a cappella 
vortrug – mit dem höhensicheren 
Tenor Maurice Koller auf den 
Spuren von Agnetha und Anni-Frid. 
Und das Nachwuchs-Ensemble war 
sogar in der Pause nicht zu bremsen: 
Mitten im Publikumsraum kamen 
die Jungen für drei muntere Lieder 
zusammen. «Zoge am Boge!»

Der Cantabile Chor ist 25 Jahre 
alt – das Publikum der Jubiläums-
konzerte gratulierte und bedankte 
sich mit stehendem Applaus. Dass 
damit ein Glanzlicht des Jubiläums-
jahrs aufblitzte, war allen Anwe-
senden klar. Doch der Chor bleibt 
unermüdlich! Schon in einer 
Woche, am Samstag, 23. Novem-
ber, tritt er gemeinsam mit Fanny 
Dittmanns AphaSingers Basiliensis 
in der reformierten Kirche Pratteln 
auf (20 Uhr). Der Konzerttitel 
«Komm, sing mit mir!» verrät, dass 
dabei Publikumsbeteiligung ge-
pflegt wird. Demnach genau das 
Richtige für all jene, die an den 
Jubiläumskonzerten von Begeiste-
rung erfasst worden sind.

www.cantabile.ch

Die «Bohemian Rhapsody» von Queen kam gleich zweifach zu Ehren. Der Cantabile Chor sang Auszüge 
daraus als Teil eines Medleys, das Gesangsquartett mit Maya Boog, Heike Werner, David Munderloh und 
Stefan Zenkl (v. l.) sang den Klassiker gar integral. «Mamma mia, Galileo!»

Pure Freude am Auftritt! Das A-cappella-Ensemble der jüngsten Chormitglieder wartete mit zusätzlichen 
Gesangsdarbietungen im Programm und in der Pause auf.� Fotos Reto Wehrli
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Maya Graf
unsere Ständerätin!
Albert Amsler, Madlena Amsler, Claudia 
 Brodbeck, Heiner Brodbeck, Hansjörg Dill, 
Margrit Enzmann, Marlies Hartmann, Moni 
Heller, Ines Herbener, Anne-Marie Hüper, 
Martina Hüper, Monika Illi, Jenny May Jenni, 
Paul Kohler, Mechteld Peters, Anna Ramseier, 
Christine Ramseier, Petra Ramseier, Benedikt 
Schmid, Ellen Schneider, Franziska Senn, 
 Cécile Speitel, Johanna Steinbach, Bethli 
Stöckli, Denise Stöckli, Annamarie Strickler, 
Vedat Vidanzi, Christine Vögtli-Buess,  
Ben Wadley, Dorothee Waldmeyer, Cécile 
 Weibel, Ueli Wenger, Ursula Wenger, Patrick 
Weisskopf, Fabienne Zahnd, Ursula Zeugin.

Adventsausstellung
Samstag, 23. November

8 bis 18 Uhr

www.blumenschmitt.de

www.blumensteul.de 

Brombacherstr. 50   79539 Lörrach 

Müssmattstr. 85   79618 Rheinfelden

Mit 

gläserner 

Floristik-Werkstatt, 

Plätzchen 

backen für 

Kinder uvm...

Räumungen
aller Art

 www.nobelservices.ch/räumungen
info@nobelservices.ch

Günstige

079 777 00 99
Oberdorfstr. 50 - 4125 Riehen

EINER FÜR ALLE (S)

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 A

K
31

_0
5

0
6

9
2

Was zählt morgen für 
Wohneigentümer?

Das Finanzielle.
Aber nicht nur.

Träumen Sie noch vom Eigentum oder geniessen Sie schon Ihre 
eigenen vier Wände?

Der Hauseigentümerverein Pratteln und Umgebung und die BLKB 
laden Sie herzlich ein zum 

Informationsanlass «Wohneigentum: Was Sie wissen sollten»

Donnerstag, 28. November 2019, 18 Uhr
Kuspo Pratteln 
mit anschliessendem Apéro

Bitte melden Sie sich bis zum 21. November 2019 an, online unter 
blkb.ch/infohev oder telefonisch unter 061 925 94 94. 
Die Teilnehmerzahl ist limitiert.

An unserem Informationsanlass erfahren Sie, worauf es für Wohneigentümer ankommt.
Sie erhalten Antworten auf folgende Fragen:

§ Wie entwickeln sich Hypothekarzinsen und Immobilienpreise?
§ Was ändert, wenn der Referenzzins Libor durch den Saron abgelöst wird?
§ Wann kommt sie, die Gratis-Hypothek?
§ Wie schützt man sich vor sinkenden Immobilienpreisen und steigenden Zinsen?
§ Ist die Hypothek im Alter noch tragbar?
§ Was ist besser: Hypotheken zurückzahlen oder die Schuld stehen lassen?
§ Wie sichert man sein Haus umfassend vor Risiken ab?

Im Anschluss an die Referate unserer Expertinnen und Experten haben Sie ausreichend 
Gelegenheit, Ihre ganz persönlichen Fragen zu stellen. Auch unter vier Augen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Träumen Sie noch vom Eigentum oder 
geniessen Sie schon Ihre eigenen vier Wände? Annahmeschluss 

für Ihre 
redaktionellen 

Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr

Farb-

inserate

haben

eine

grosse

Wirkung

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag www.reinhardt.ch



Leserbriefe

Klima, Energie und  
die Politik
Die Klimajugend kämpft für die 
Umsetzung verbindlicher Klima-
ziele. Das Schweizer Volk möchte 
raus aus der Kernenergie. Die fossi-
len Energieträger sollten mittelfris-
tig durch CO2-neutrale ersetzt 
werden. Viele Bürger sind heute 
sensibilisiert und ihren Möglich-
keiten entsprechend bereit, ihren 
persönlichen Beitrag zu leisten zum 
Beispiel durch die Installationen von 
Solar- und fotovoltaikanlagen.

Doch ausgerechnet bei den alter-
nativen Energiesystemen verun-
möglichen kantonale Reglemente 
und Erlasse deren Umsetzung. 31 
Gemeinden im Baselbiet sind mit 
einer sogenannten schützenwerten 
Kernzone ausgestattet. Die kanto-
nale Ortsbildpflege torpediert kon-
tinuierlich energetische Massnah-
men wie Solar- und fotovoltaik-An-
lagen in diesen Zonen. Alleine in 
Pratteln wurden etliche Bauvorha-
ben verhindert. Im Moment sind 
diesbezüglich politische Anfragen, 
Gesuche und ein Postulat offen. 

Auch ich erlaubte mir in einem 
Schreiben an die Kommission des 
Landrates auf die kontroverse 
kantonale Klima- und Energie- 
politik hinzuweisen; Mit der Bitte 
um baldmögliche zeitgemässe 
Überarbeitung dieses Kernzonen-
Reglementes und der allgemeinen 
Lockerung der Solar- und fotovol-
taik-Projektierungsrestriktionen. 
Mögen jetzt Taten auf die Wahlver-
sprechen folgen.

Véronique Egger, Pratteln

Zu der Ständeratswahl

Maya Graf in  
den Ständerat
Keine Politikerinnen nach Bern, die 
gegen das Volk stimmen. Die frei-
sinnige Ständeratskandidatin hat 
im Nationalrat für die einseitige 
Kündigung eines Vertrages im Ge-
setz gestimmt. Dies wurde vom 
Parlament abgelehnt. Wäre dieses 
neue Gesetz angenommen worden, 
hätte dies für das Volk zum Beispiel 
bedeutet, dass in der Schweiz circa 
400’000 Krebs-Patienten, plus 

jedes Jahr 40’000 mehr, davon 
5000 bis 7000 Kinder betroffen 
wären. Für die Betroffenen wäre 
dies ein Absturz in die Sozialhilfe 
nach dem Muster USA gewesen. 
Diese Konsequenzen hat offenbar 
die bürgerliche Ständeratskandida-
tin missachtet. Die Kandidatin 
Maya Graf setzt sich für das Volk 
ein und bekämpft die Krebsverur-
sacher wie Pestizid, Asbest, PCB et 
cetera. Maya Graf setzt sich unter 
anderem auch für den Umwelt-
schutz ein. Darum wählen wir 
Maya Graf als Baselbieter Stände-
rätin.� Robert Degen, Pratteln

Frischer Wind ins 
Stöckli
Ja, das wünsche ich mir, darum 
wähle ich Maya Graf in den Stän-
derat. Ihre langjährige Erfahrung 
im Nationalrat und ihre starken 
Wurzeln im Baselbiet prädestinie-
ren sie für dieses Amt. Sie bewahrt 
kühlen Kopf und packt die Aufga-
ben mit gesundem Menschenver-
stand an. Lösungen über die Partei-
grenzen hinweg zu suchen, ist eine 

ihrer Stärken. Am Herzen liegt ihr, 
dass gute Gesundheit für alle be-
zahlbar ist und die AHV für die 
Zukunft gesichert wird.

Wirtschaft und Landwirtschaft 
sollen nachhaltiger werden. Mitten 
in der Klimaerwärmung brauchen 
wir frischen Wind im Ständerat, 
also: Maya Graf.

Anne-Marie Hüper, Pratteln

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
beträgt 1300 Zeichen inklusive Leerschlä-
ge. Schicken Sie Ihren Beitrag per E-Mail 
an redaktion@prattleranzeiger.ch. Einsen-
deschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.

Wahlen 2020

Sechzehn Frauen und zwölf Männer
PA. Die Unabhängigen und Grünen 
Pratteln haben mitgeteilt, wie sie in 
die Gemeindewahlen 2020 gehen. 
Sie treten für die Wahlen vom  
9. Februar mit 28 Personen für das 
Gemeindeparlament (Einwohner-
rat) an, wie es in einer Mitteilung 
heisst. Alle sieben Bisherigen treten 
wieder an. Dies sind: Emil Job, 
Petra Ramseier, Benedikt Schmidt, 
Franziska Senn, Gerold Stadler, 
Patrick Weisskopf und Christoph 
Zwahlen.

Billie Grether, Delia Moldo
vanyi, Andrea Naegelin, Colin 
Skinner und Bernhard Zwahlen 
stehen je zweimal auf der Liste, 
heisst es im Schreiben der Unab-
hängigen weiter.

Zudem kandidieren Denise 
Acaröz, Sonja Barmettler, Daniel 
Berner, Claudia Braun Bühler, 
Gertrud Breitinger, Igor Brodnik, 
Katrin Christen-Ramseier, Domi-
nik Furler, Anne-Catherine Grand-
champ, Marlies Hartmann, Cle-
mens Leonhardt, Karin Schild-
knecht, Efthalia Stavoravdi-Stoll, 
Nicola Steiner, Véronique Utzmann 
und Almuth Zwahlen.

Für den Gemeinderat kandidie-
ren Roger Schneider (bisher) und 
Philipp Schoch (neu). Mit diesen 
beiden Gemeinderäten und einer 
starken Fraktion im Einwohnerrat 

wollen die Unabhängigen Pratteln 
eine «fortschrittliche, soziale und 
umwelt- und klimafreundliche 

Politik für die Bevölkerung von 
Pratteln machen», wie sie es for-
mulieren.

Freizeit

WinterWunderBar  
mit Chraftstoff5
Der Verein Chraftstoff5 feiert in 
diesem Jahr sein 20-jähriges Beste-
hen. Aus diesem freudigen Grund 
werden die Türen zur «WinterWun-
derBar» geöffnet. Erwarten darf 
man himmlische Drinks, warme 
und kalte Snacks sowie Oldies-, 
Rock- und Popklänge.

Im Anschluss an den Prattler 
Weihnachtsmarkt am Samstag,  
23. November, ab 20 Uhr im Ge-
wölbekeller der Alten Schule. Das 
Motto lautet: «Kommt vorbei und 
lasst die alten Zeiten aufleben!»

Philippe Doppler für Chraftstoff5
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Anzeige

Philipp Schoch und Roger Schneider kandidieren für den Prattler 
Gemeinderat. � Foto zVg

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen 

Texte
Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss 
für Ihre 

Inserate

Montag, 12 Uhr
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Jetzt ist Zeit  
für Rosenmist!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

40

Wir Prattler wählen 
Daniela Schneeberger 
in den Ständerat

Stephan Burgunder
Ernst Thöni
Andreas Schneider

danielaschneeberger.ch

11.10.2019_Pratt_Anz_55x40_Burgunder

11.10.19

Pratt Anz

NA

KL

53

AUCH IM WINTER GIPFEL STÜRMEN: 

SKI- UND SNOWBOARDVERMIETUNG.

Im Aquabasilea 
Pratteln

Miete Ski, Snowboard und Schneeschuhe oder nutze unseren 
professionellen Ski-Service. 

bikeworld.ch/skiservices 

www.starksbaselbiet.ch
JO ZUR STÜÜRVORLAG

Patrick Borer, 
Giebenach

Melchior Buchs,
Reinach

Stephan Burgunder, 
Pratteln

Markus Eigenmann, 
Arlesheim

Christof Hiltmann, 
Birsfelden

Ermando Imondi, 
Zwingen

Nadine Jermann, 
Buus

Andrea Kaufmann,
Waldenburg

Mike Keller,
Binningen

Giorgio Lüthi,
Münchenstein

Nicole Nüssli-Kaiser,
Allschwil

Reto Wolf,
Therwil

GEMEINDEPRÄSIDIEN
FÜR Ä STARKS 

BASELBIET!

Graziös Skandalös

Landet Plastik im Wasser, leiden sogar die Meeresbewohner in der Antarktis darunter.  
Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org
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Zeitungs- 

leser

lesen

auch
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Wenn Alltag schmerzt 

www.rheumaliga.ch 
PC 80-2042-1 



Mit einer Rheinfahrt geht das Jubiläumsjahr zu Ende
Der Segelclub Pratteln 
(SCP) schaut optimistisch 
in die Zukunft.

Der Seglerabend vom vergangenen 
Wochenende war der würdige 
Schlusspunkt unter das gut ge-
lungene Jubiläumsjahr «75 Jahre 
Segelclub Pratteln». 

Dafür hatten sich die Organisa-
toren etwas Spezielles ausgedacht. 
Mit einer einstündigen Fahrt auf 
kräftigen Motorbooten, beginnend 
unterhalb der Mittleren Brücke bei 
der Rhywyera, gab allen Gelegen-
heit, auf das schöne Jubiläum anzu-
stossen. Die nächtliche Atmosphäre 
auf dem vom Herstmäss-Riesenrad 
beleuchteten Rhein sorgte für eine 
festliche Stimmung.

Die romantische Fahrt wurde 
auf Höhe der St.-Alban-Fähre be-
endet, von wo die Seglerschar zum 
Restaurant Papiermühle wanderte. 
Dort erwartete die hungrige Schar 
ein opulentes italienisches Buffet, 
von Sindu im Service betreut und 
von Chefkoch Shiva zubereitet, das 
mit seinem lukullischen Dessert 
und dem exotischen tamilischen 

Fruchtsalat auch die Ansprüche des 
Berichterstatters zufriedenstellte.

In seiner Festansprache unter-
nahm Präsident Roland Bendelac 
einen Rückblick auf die vergangenen 
75 Jahre des Clubs und erwähnte die 
Anfangszeiten – zuerst noch als 
Kanu-Club Rheinbund Pratteln 
(K.C.R.P.) –, liess aber auch schwie-
rige Perioden und die Entwicklung 
zum heute erfolgreichen Verein 
Revue passieren.

Als für ihn wichtigsten Satz in 
den damaligen Statuten gilt: «Der 
K.C.R.P. schliesst sämtliche wasser-
sportfreundlichen Leute von Prat-
teln und Umgebung in einer Ge-

meinschaft zusammen.» Das gelte 
auch heute noch. Der SCP habe ganz 
unterschiedliche Mitglieder: junge 
und älter, Frauen und Männer, am-
bitionierte und gemütlichere Segle-
rinnen und Segler. «Und alle ver-
bindet auch heute noch die Liebe 
zum Segeln.» Ihm war auch klar: 
«Ohne Mitglieder gibt es keinen 
Verein und erst mit aktiven Mit-
gliedern beginnt der Verein zu leben, 
und das tut er heute.» Im Hinblick 
auf die Zukunft erklärte er optimis-
tisch, «dass sich unser Verein auch 
zukünftig immer wieder den aktuel-
len Gegebenheiten anpasst und auch 
die 150 Jahre feiern wird»!

Als weiteres Highlight des Jubi-An-
lasses erklang das 1969 von Edgar 
Schneider komponierte SCP-Lied 
nach der Melodie «Vo Schönebuech 
bis Ammel». Ein ad-hoc zusammen-
gestelltes Gesangstrio aus eigenen 
Reihen mit den wohltönenden 
Stimmen von Mario Bagutti, Daniel 
Vögtlin und einem an dieser Stelle 
nicht genannt sein wollenden Drit-
ten ermunterte die Seglergemein-
schaft zum frohen Mitsingen: «Und 
anere Regatta kunnt Räge und no 
Schnee. Das macht is nüt, es isch is 
glich, mer sinn im SCP ...»

Claus Perrig schreibt 
für den Segelclub Pratteln

Segeln

Das Riesenrad beleuchtet die Jubiläumsfahrt auf dem Rhein.� Foto Claus Perrig

Fasnacht 2020

Blaggedde in Arbeit
Die Fasnacht ist beim Komitee be-
reits ein immer grösser werdendes 
Thema. Bereits seit einigen Wochen 
ist das Fasnachtskomitee aktiv, um 
die Fasnacht 2020 zu organisieren. 
Die ersten Schritte waren das Aus-
suchen des Prattler Fasnachts-Su-
jets, das Ausarbeiten der Blaggedde 
und das Erteilen des Druckauftrags 
an die Firma Müller, die seit Jahr 
und Tag unsere Blaggedde prägt. 
Nun sind wir daran, die Info-Sitzung 
vom 20. November um 19 Uhr im 
Restaurant Zur Saline vorzuberei-
ten, um den Obmännern und Ob-
frauen die letzten Infos mitzugeben. 
Auch die Blaggedden-Vernissage 
will vorbereitet sein. Diese findet 
statt am Freitag 3. Januar, um 
19 Uhr im Schlosshof.

Die Anmeldungs-Dokumente 
zum Fasnachtsumzug vom 1. März 
sind verschickt oder auf der Home-
page aufgeschaltet. Mittlerweile 
steht bereits der 55. Umzug vor der 
Tür.

Doch auch rund um die Fasnacht 
(Samstag/Sonntag/Dienstag/Frei-
tag) sind die fleissigen Organisato-
ren der diversen Anlässe daran, ihre 
Events zu planen und zu organisie-
ren. Und nicht zuletzt beginnen die 
diversen Cliquen ihre farbenfrohen 

Wagen zu bauen und dekorieren. 
Auch die Pfeifer und Tambouren 
sowie die Guggenmusiken kann 
man vermehrt in ihren Probeloka-
len hören, damit an der Fasnacht 
alles sitzt.

Das Fako freut sich auf die Fas-
nacht 2020 und wünscht allen eine 
schöne Vorfasnachtszeit.

Peter Lüdin, 
Obmaa Fasnachtskommitee

Atemberaubend in die Höhe

PA. Hoch hinaus geht es an der Bahnhofstrasse 4 in Pratteln, wie 
unsere Leserin Anne-Marie Hüper schreibt: «Atemberaubend. 
Innert weniger Stunden wächst der Kran in die Höhe. Vorher 
wuchsen hier Bäume.» 

«En Alti Dante» freut sich auf die 
Fasnacht.� Foto Archiv PA
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Jugendelektronikwettbewerb kürte Sieger in Pratteln
Eine Drohne sowie  
eine Solarzellenpflege  
wurden ausgezeichnet. 

Aus Anlass seines 40-jährigen Jubilä-
ums organisierte das Jugend Elektro-
nik + Technikzentrum – Jetz in 
Muttenz (BL) einen Wettbewerb für 
Jugendliche mit den Jahrgängen 
2001 bis 2006. Die Preisverleihung 
fand am 26. Oktober an der dies-
jährigen Berufsschau in Pratteln statt.

Der erste Preis in der Kategorie 
(Jahrgänge 2001–2003) ging an 
den 18-jährigen Tobias Buess aus 
Wenzlingen (BL), der eine Lehre als 
Elektroniker in Basel absolviert. 
Sein Projekt ist die Anlage «Solar 
Broom», die Solarzellen auf Dä-
chern einerseits von Schnee reinigt, 
andererseits bei Wärme kühlt und 
so die Effizienz der Solaranlagen 
steigert. In der Kategorie der Jünge-
ren (Jahrgänge 2004–2006) gewann 
der 15-jährige Gymnasiast Kerim 
Halitoglu aus Rheinfelden den ers-
ten Preis. Er baute die Drohne F550, 
die fliegt, leuchtet, über vier prakti-
sche, elegante Landegestelle verfügt 

und dank ihrer Stabilität sogar 
kleine Päckchen transportieren 
kann. Das Preisgeld von 1000 res-
pektive 500 Franken wollen beide 
in weitere Projekte stecken.

Beide Gewinner besuchen das 
Jetz seit einigen Jahren und sind von 

den Kursen begeistert. Dank der 
Kurse haben sie einen bedeutenden 
Wissensvorsprung Gleichaltrigen 
gegenüber, was ihnen einerseits in 
der Schule in den Mint-Fächern und 
andererseits bei der Lehrstellensu-
che geholfen hat. Das Jetz bietet an 

den beiden Standorten Gründen-
strasse 40 in Muttenz und Volta-
strasse 72 in Basel Kurse im Bereich 
Technik und Elektronik. Mehr In-
formationen: www.jetz.ch. 

Klara Stracuk für das Jugend 
Elektronik + Technikzentrum – Jetz

Technik

Tobias Buess mit Solar Broom. � Fotos zVg Kerim Halitoglu mit DrohneF550.

Promotion

Bereits wurde das neue Programm des Blues Festivals 
Basel (BFB) vom Dienstag, 21. bis Sonntag, 26. April 
2020, vorgestellt. Nach dem erfolgreichen Jubilä-
umsfestival 2019 zum 20-jährigen Bestehen konnte 
sich ebenso erfolgreich ein neues Komitee etablie-
ren. Es steht unter der Leitung von Edo Löw aus Bin-
ningen und für das musikalische Programm zeichnet 
Astrid van der Haegen verantwortlich, Tochter des 
langjährigen Präsidenten und Gründers des BFB, 
Louis van der Haegen. Der frische Wind zeigt sich 
auch in der aktuell neu gestalteten Website, wo das 
komplette Festival-Programm als PDF-Datei herunter-
geladen werden kann.
«Auch das nächste Blues Festival Basel wird wieder 
grandios», versprechen die Organisatoren. Einige 
Highlights seien hier verraten: Eröffnet wird das Fes-
tival im Volkshaus mit der Promo Blues Night (mit frei-
em Eintritt), wo fünf Nachwuchsbands, darunter zwei 
aus der Region, sich um den Titel Promo Band 2020 
bewerben. 
«Amacher meets Gerber» heisst ein weiterer Pro-
grammpunkt. Marc Amacher und Philipp Gerber 

sind begnadete Entertainer und können mit und ohne 
Musik bluesige Geschichten erzählen. 

Obschon knapp fünf Jahre von der irdischen Blues-
bühne abberufen, bleibt B.B. Kings Einfluss ungebro-
chen. Mit seiner ehemalige Live-Band und dem US-
Senkrechtstarter Michael Lee als Special Guest 
erleben die Bluesfans ein historisches, generationen-
übergreifendes Musikspektakel.

Perlender Blues aus der Region
Gespannt darf man auch auf Lokalmatador David 
Rutschmann alias Chicago Dave sein. Mit seiner 
2018 neu formierten «Chicago Dave mo’ Blues»-
Band, gewann er dieses Jahr souverän die Promo 

Blues Night. Mit Songperlen von B.B. King, James 
Cotton, Lucky Peterson oder sogar Herbie Hancock 
wird er die Bühne in Basel rocken.
Abgeschlossen wird das Blues-Festival am Sonn-
tag, 26. März, mit dem bereits legendären Festival 
All Stars Blues Brunch: ein Blues-Läggerli besonde-
rer Art.
Freuen dürfen sich auch alle Bluesbegeisterten dieser 
Zeitung. Vor dem Beginn des Blues Festivals Basel 
2020 können alle Leserinnen und Leser des Mutten-
zer & Prattler Anzeiger an der Verlosung von zwei 
Gratistickets für einen der Abende im Volkshaus teil-
nehmen. Die näheren Informationen werden im 
nächsten Jahr erscheinen. Claus Perrig

Der neu gewählte Vorstand von links Peter Stengle (Sekretär), Felix Bosshard (Kommunikation & Marketing), Edo Löw 
(Präsident), Astrid van der Haegen (Music Director), Pascal Storck (Sponsoring), Heidi Belser (Finanzen) und Eric 
Geiser (Sponsoring).  Foto zVg

Bluesfreunde können sich auf ein weiteres Highlight freuen
Für das Blues Festival Basel 2020 wurde soeben der Vorverkauf eröffnet.

Blues Festival Basel: www.bluesbasel.ch

Präsident, Edo Löw: edo.loew@bluesbasel.ch

Vorverkauf:  www.ticketcorner.ch
 und Bider&Tanner
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 15. November, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Altersheim Nägelin, Pfarrerin 
Jenny May Jenni.

10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin Jenny 
May Jenni.

Sa, 16. November, 11.30 bis 14 h: 
Suppentag, ökum. Kirchenzentrum Ro-
mana Augst.

Fr, 22. November, 9.30 h: ökum. Ge-
denkgottesdienst, Senevita Sonnen-
park, Gerd Hotz, diakonischer Mitar-
beiter, kath. mit Kommunion.

10.30 h: ökum. Gedenkgottesdienst, 
Alters- und Pflegeheim Madle, Andreas 
Bitzi, kath. Priester mit Eucharistie.

Jeden Mo: 19 h: Meditation, Konfsaal 
neben der ref. Kirche. (Oktober bis 
Ostern im Konfsaal neben der ref. 
Kirche, nach Ostern bis Oktober in der 
ref. Kirche).
Jeden Di*: 12 h: Mittagstisch im 
Prattler Träff.
Jeden Mi*: 6.30 h: ökum. Morgen
gebet, reformierte Kirche.

17 bis 18.30 h: ökum. Rägebogechor, 
für Kinder von 7 bis 12 Jahren, kath. 
Pfarreisaal.
Jeden Fr*: 12 h: Mittagstisch, Romana 
Augst. Anmeldung bis Mittwochabend 
an Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.
Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 17. November, 10 h: Kirche, Got-
tesdienst, Pfarrer Daniel Baumgartner, 
Kollekte: Stiftung Blaues Kreuz BL/BS.
11 h: Kirche, Kirchgemeindeversamm-
lung.
Mi, 20. November, 19.45 h: Lesekreis, 
Konfsaal neben der ref. Kirche, Pfarre-
rin Clara Moser.
Do, 21. November, 14 h: Silberband, 
«Lachen ist Medizin», Stiftung Theo-
dora, Sophia Banner, Sozialdiakonin in 
Ausbildung.
Fr, 22. November, 14.30 h: Freitags
bibelkreis, Kirchgemeindehaus. «Gott 
spielt keine Rolle in meinem Leben – 
ER ist der Regisseur!» Sophia Banner, 
Sozialdiakonin in Ausbildung.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)

Sa, 16. November, 9.10 h: Treffpunkt 
Erlebnistag Erstkommunion, Bahnhof 
Pratteln.
14 h: indischer Gottesdienst, Kirche.
18 h: Eucharistiefeier, Romana.
So, 17. November, 10.30 h: Eucha-
ris-tiefeier, Kirche in it. und dt. Sprache 
Abschied von Elisabeth Lindner, an-
schliessend gemeinsame Teilete im Pfar-
reisaal. 
Mi, 20. November, 9 h: Eucharistie
feier, Romana.
17.30 h: Rosenkranz, Kirche.
Do, 21. November, 9.30 h: Eucharis-
tiefeier, Kirche.
Fr, 22. November, 9.30 h: ökum. 
Gottesdienst, Senevita.
10.30 h: Eucharistiefeier, Madle.
12 h: Mittagstisch, Romana.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 17. November, 10 h: Gottesdienst, 
Kinderprogramm.
Do, 21. November, 19.30 h: 3. Gemeinde-
versammlung.

� *ausser während der Schulferien

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchgemeinde

Der jährliche Basar war ein grosses Fest

Die reformierte Kirchgemeinde lud 
zum Basar und es war einiges los, an 
diesem 2. November. 102’00 Boh-
nenkerne wurden in zwei grossen 
Töpfen zu Chili con Carne verarbei-
tet. 48 Eier verwandelten sich in 
Crêpes und fanden reissenden Ab-
satz. 18 Liter Kaffee rannen durch 
durstige Kehlen. Am Basar war ein 

fröhliches Treiben. Herbstlich ge-
schmückte Tische luden zum Ver-
weilen und Plaudern ein. Flinke 
Viertklässlerinnen servierten uner-
müdlich Speis und Trank, während 
die Jungs den Crêpeplatten alles 
abverlangten. Ruhiger ging es an 
den Ständen zu. Schöne Stricksa-
chen, Lederwaren, feine Gutzi und 

andere Verbrauchsartikel fanden 
Absatz. Kinder liessen sich zu Ma-
rienkäfern und Prinzessinnen 
schminken. In der Bücherbrocki auf 
18 Tischen, welche sich unter der 
Last der Bücher bogen, fanden von 
Jung bis Alt alle etwas Passendes. 
In der Küche war das fleissige Ab-
waschteam in dicken Dampf gehüllt 

und sorgte laufend für sauberes 
Geschirr. Rund 120 Hände zwi-
schen 6 und 81 Jahren machten es 
möglich, dass dieser Basar ein rich-
tiges Familienfest wurde. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
allen, die zum Gelingen beigetragen 
haben.� Roswitha Holler-Seebass, 

Sozialdiakonin

Jugendliche backen unter der Anleitung von Peter 
Jungen feine Crêpes.

Filiz Malaydin und Sadja Faller 
kochen Chili con Carne.

Es herrschte reges Treiben am Basar, an den Tischen 
wie auch an den Ständen.� Fotos Peter Übersax

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch

Frauenchor

Ein Märchen und  
ein Apéro
Der Frauenchor nimmt das Publi-
kum mit auf den fliegenden Teppich. 
Zu hören ist ein Märchen für Er-
wachsene. Erzählt wird es von Bea-
trix Häni und musikalisch umrahmt 
vom Frauenchor Pratteln unter der 
Leitung von Felix Gygli.

Der Anlass findet in der refor-
mierten Kirche in Pratteln statt: am 
Samstag, 30. November, um 19 Uhr 
und am Sonntag, 1. Dezember, um 
17 Uhr. Nach dem Event möchte der 
Chor alle zu einem kleinen Apéro 
einladen. So bleibt Zeit, sich zu 
unterhalten.� Iris Keller und

Irène Hess für den Frauenchor

Prattler Anzeiger
www.prattleranzeiger.ch
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Ein interessantes Programm, 
bei dem der Spass nicht zu kurz kam
Am offenen Mädchen­
training der HSG Nordwest 
legten sich 19 Girls aus 
Birsfelden, Muttenz und 
Pratteln mächtig ins Zeug.

Von Frank Sens*

Am vergangenen Sonntagvormittag 
konnte die HSG Nordwest in der 
Tradition der offenen Mädchen­
trainings 19 Mädchen mit Jahrgang 
2007 und jünger für zwei Stunden 
im Kuspo begrüssen. Werner Zum­
steg hatte mit Unterstützung von 
Patrik Zehntner, Benj Schwarz und 
Frank Sens ein interessantes Pro­
gramm erarbeitet, bei dem der Spass 
nicht zu kurz kam und auch die 
gesetzten Ziele umgesetzt werden 
konnten. 

Das Stationentraining zog sich 
durch den gesamten Vormittag: 
Nach dem Einwärmen mit Prophy­
laxeübungen wurde in drei verschie­
denen Einwärmspielen rotiert. An­
schliessend wurde wieder «AIM» 
(alles ist möglich) und Oberkörper-/
Ganzkörperspannung im Passtrai­
ning mit den Mädchen geübt. An 

weiteren drei Stationen waren die 
Themen: Durchsetzen durch die 
Lücke, Abwehr und Täuschungen. 
Am Ende gab es noch ein Spiel über 
das ganze Feld. 

Alle 19 Mädchen aus den Vereinen 
Satus Birsfelden, TV Muttenz und 
TV Pratteln NS hatten glänzende 
Augen und konnten verschwitzt und 
ausgepowert in den Restsonntag 

entlassen werden. Ganz sicher wird 
das offene Mädchentraining von 
den beteiligten Vereinen auch in 
Zukunft weiter fortgeführt. 

*für die HSG Nordwest  

Handball Juniorinnen U13

18 glückliche Gesichter: Den Juniorinnen hatte das offene Mädchentraining sichtlich Freude gemacht (eine 
Spielerin musste vor dem Fototermin gehen). � Foto zVg

LEBENSBILD
EHEFRAU
16. JAHRHUNDERT

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Helen Liebendörfer  
Thomilin und sein Weib –  
Thomas Platter und seine Frau Anna
296 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2359-8
CHF 24.80
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Der Captain lässt den TTC 
Pratteln ein wenig aufatmen
Die Baselbieter holen dank 
des stark aufspielenden 
Thomas Vorherr gegen  
den TTC Neuhausen 2 ein 
Unentschieden.

Von Philipp Riffelmacher*

Es war ein wichtiges Prattler Lebens-
zeichen im Abstiegskampf. Nach 
zwei Niederlagen gegen direkte 
Konkurrenten folgte letztes Wo-
chenende gegen die zweite Mann-
schaft aus Neuhausen endlich ein 
Erfolgserlebnis für die Baselbieter.

Überragender Mann des Abends 
war wieder einmal Mannschafts-
kapitän Thomas Vorherr, der alle 
drei Einzel gewinnen konnte. Gleich 
im ersten Spiel gelang ein guter Start, 
denn Vorherr konnte gegen Matti 
Pelz (Neuhausens Nummer 1) einen 
ungefährdeten Sieg einfahren. Seine 
Mannschaftskameraden hingegen 
mussten die Siege ihren Gegnern 
überlassen. 

Besser lief es in der zweiten Einzel-
runde, in der zunächst Edgar 
Hagmann ebenfalls gegen Pelz ge-
winnen konnte. Gleich darauf war 
Vorherr wieder an der Platte und 
verlor den ersten Satz in kürzester 
Zeit. Die folgenden drei Durch-
gänge bestimmte der Prattler aber 

und liess seinem Gegner letztlich 
keine Chance. 

So stand es vor dem Doppel 3:3. 
Für Pratteln trat das erfahrene Duo 
Thomas Vorherr und Edgar Hag-
mann gegen Jannick Reynold und 
Lakith Jananetti an. Die gut ein-
gespielten Prattler verstanden sich 

blind und gewannen in drei Sätzen. 
Damit war ein Sieg sogar zum 
Greifen nahe.

Vorherr dreht das Spiel
Während Hagmann in seinem 
letzten Einzel chancenlos war, 
kämpfte Zsolt Bencze über fünf 
Sätze, bevor er sich knapp geschla-
gen geben musste. Somit kam es im 
letzten Spiel des Abends wieder auf 
den Captain an, um noch ein Un-
entschieden zu holen. Nach zwei 
verlorenen Sätzen hatte sich Tho-
mas Vorherr aber auf das Spiel 
seines jungen Kontrahenten Jan-
nick Reynold eingestellt und pa-
rierte dessen Angriffs- mit seinem 
variablen Abwehrspiel. Den 5. Satz 
gewann der Prattler schliesslich 
souverän mit 11:2 und das Team 
konnte ein wichtiges Unentschie-
den feiern.

Morgen Samstag, 16. Novem-
ber, geht es dann beim Tabellen-
zweiten Rapperswil-Jona weiter 
(16 Uhr, Turnhalle Kreuzstrasse).

*Spielleiter TTC Pratteln

Tischtennis NLB

Starke Rückhand: Prattelns Abwehrspezialist Thomas Vorherr in Aktion. 
Foto Philipp Riffelmacher

Volleyball Juniorinnen U23

Gegnerische Schwächen 
nicht ausgenutzt
Am Mittwoch vergangener Woche 
hatte der TV Pratteln NS den 
zweiten Match dieser Saison. Voller 
Enthusiasmus, die 0:3-Niederlage 
gegen Büren von vorletzter Woche 
wettzumachen, fuhr man nach 
Dornach. Einzig die knappe An-
zahl Spielerinnen dämpfte die aus-
gelassene Stimmung: Wegen zweier 
Verletzter musste man mit lediglich 
sechs Spielerinnen antreten. Glück-
licherweise konnten die beiden 
Coaches Judith Herzog und Julia 
Winter das Team auf dem Feld un-
terstützen. 

Holpriges Zusammenspiel
Im ersten Satz hatten die Gäste, bei 
denen zwei Spielerinnen erst ihren 
zweiten Match absolvierten, ziem-
liche Schwierigkeiten, ins Spiel zu 
kommen: Das Zusammenspiel war 
holprig, sodass der Satz an den TV 
Dornach ging. Mit deutlich mehr 
Biss begannen die Prattlerinnen 
dann den zweiten Abschnitt. Die 
vielen zweiten Bälle, mit denen der 
Gegner sie noch im ersten Satz 
verunsichert hatte, konnte man 

nun souverän zurück übers Netz 
bringen. Dank tollem Aufbau und 
starken Angriffen gewannen die 
Baselbieterinnen diesen Durch-
gang und glichen das Satzverhält-
nis aus.

Von diesem neu gewonnenen 
Selbstvertrauen war im dritten Satz 
leider nicht mehr allzu viel zu sehen: 
Die Gäste liessen sich vom Gegner 
einschläfern und nutzten die Dor-
nacher Schwächen zu wenig aus. 
Der dritte Satz ging knapp ans 
Heimteam, womit man nur noch 
einen 3:2-Sieg hätte herausholen 
können. Hätte – denn leider konnte 
Pratteln das Spiel nicht mehr kehren 
und verlor mit 1:3. 

Erkennbare Steigerung
Das Positive: Die zwei «Newcome-
rinnen» konnten weitere Erfah-
rung sammeln und sich im Ver-
gleich zum Spiel gegen Büren 
sichtbar steigern. Nun setzt man 
alles daran, in den nächsten Partien 
wieder zu punkten.

Noemi Bachofner, Spielerin 
TV Pratteln NS

Volleyball Damen 4. Liga

Das Saisonziel fest  
im Blick
Der Start in die Saison ist dem TV 
Pratteln NS gelungen. Zwei erfolg-
reiche Spiele gegen Gelterkinden und 
Sm’Aesch Pfeffingen hatte man be-
reits «im Sack». Beide Male gewann 
Pratteln mit 3:0, was alle sehr positiv 
stimmte. Man spielte gut, konsequent 
und das Ziel, wieder in die 3. Liga 
aufzusteigen, war stets vor Augen. 

Am Dienstag letzter Woche hatten 
die Prattlerinnen ihr drittes Heim-
spiel. Mit neun Spielerinnen angetre-
ten gewannen sie den ersten Satz 
gegen den VBC Münchenstein 5 klar 
mit 25:15. Doch wie so oft muss dies 
nichts heissen. Im zweiten Umgang 
wurde man unruhig und unpräziser 
und verlor doch noch knapp mit 
22:25. Nun war klar, man musste 
wieder genauer spielen, damit es für 
die drei Punkte reichen würde. Die 
Stimmung auf dem Feld war gut und 
der Trainer motivierte, doch einige 
Unklarheiten blieben bestehen und 
das Heimteam verlor die darauffol-
genden beiden Sätze mit 21:25 und 
19:25. Bis zum nächsten Match gegen 
Kaiseraugst am 21. November im 
Erlimatt (20.30 Uhr) haben die 
Prattlerinnen Zeit, um Energie zu 
tanken. � Manuela Sailer, Spielerin 

TV Pratteln NS

Volleyball Damen 5. Liga

Der Saisonstart ist  
geglückt
Mit nur sieben Spielerinnen startete 
das «Zwei» des TV Pratteln NS 
Ende Oktober mit einem Heim-
match die Saison. Aus der Erfah-
rung der letzten Spielzeit wusste 
man, dass im ersten Match ein be-
zwingbarer Gegner wartete. Prat-
teln gewann gegen Brislach sicher 
und deutlich in drei Sätzen (25:6, 
25:8, 25:16).

Eine Woche später folgte das 
zweite Heimspiel gegen den VBC 
Allschwil. Anhand der Resultatta-
belle wusste die NS-Trainerin, 
dass Allschwil bereits ein Spiel 
gegen Muttenz verloren hatte. So 
hiess es für die Prattlerinnen, von 
Anfang an anzugreifen und den 
ersten Satz möglichst klar zu ge-
winnen. Dies gelang mit einem 
25:20 gut. Im zweiten Abschnitt 
wurde das Spiel spannender, es 
wurde um jeden Ball gekämpft und 
Allschwil setzte sich mit 27:25 
durch. Trotz des kleinen Dämpfers 
gelang Pratteln im dritten Durch-
gang, die Führung zurückzuer-
obern. Man gewann diesen und 
den darauffolgenden Satz klar mit 
25:13 und 25:14. 

Andrea Jenni, Spielerin 
TV Pratteln NS
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Handball Damen 3. Liga

Immer noch ungeschlagen 
Am letzten Samstagabend trafen 
die Prattler Damen im Kuspo auf 
die SG Handball Birseck/HC 
Therwil. Die ersten paar Minuten 
verliefen perfekt für die Prattlerin-
nen und so führten sie nach zehn 
Minuten bereits 5:0. Kurz danach 
fiel das erste Gegentor und die 
Mannschaft wirkte wie ausge-
wechselt. Die Gegentore häuften 
sich, das Spiel wurde zäh und wegen 
vielen technischen Fehlern ver-
spielte man viele Chancen. 

Durch ein Team-Time-out wurde 
danach versucht, diese Serie zu 
unterbrechen. Es galt, sich noch 
einmal neu zu fokussieren und die 
technischen Fehler einzudämmen. 
Leider gelang dies nicht und die 
Teams gingen beim Stand von 6:6 
in die Halbzeitpause. 

In der Kabine des Heimteams 
herrschte eine angespannte Stim-
mung. Es galt, im zweiten Umgang 
nochmals alles zu geben, Stim-
mung zu machen und die Fehler zu 
verbessern. Der Vorsatz wurde 

umgesetzt, die technischen Unzu-
länglichkeiten wurden weniger 
und von der Bank wurde das Team 
kräftig angefeuert. Die Verteidi-
gung stand kompakt und dement-
sprechend waren die Tore der 
gegnerischen Mannschaft selten. 
Leider war die Chancenverwer-
tung der Prattlerinnen weiterhin 
nicht optimal und so gab es ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen um den 
Sieg. Bis zwei Sekunden vor Schluss 
stand es 10:9 für das Heimteam 
und das Spiel schien bereits ge-
wonnen. Doch dann wurde noch 
ein Freistoss für die Gäste gepfif-
fen, welche diesen zum 10:10-Aus-
gleich nutzen konnten. 

Auch wenn die Prattler Damen 
keinen Sieg mitnehmen konnten, 
bleiben sie weiterhin ungeschlagen. 
Das nächste Spiel findet morgen 
Samstag, 16. November, im Kuspo 
statt. Das Duell gegen den TV Sis-
sach beginnt um 15 Uhr. 

Viviane Berger, 
Spielerin TV Pratteln NS

Zu viele vergebene Chancen 
Der TV Pratteln NS  
kassiert in Uster eine 
21:28 (9:18)-Niederlage.

Letzten Samstag musste der TV 
Pratteln NS bei den Red Dragons 
aus Uster antreten. Der Start verlief 
für die Gäste sehr schlecht, in der 
Offensive wurden von Anfang an 
zu viele Chancen vergeben und 
Uster bestrafte Pratteln dafür um-
gehend in Form von Gegentoren.  

Nach sieben Minuten führte das 
Heimteam bereits mit 7:2 und auch 
mit zunehmender Spieldauer ver-
besserten sich weder die Offensive 
noch die Deckung bei der NS. Es 
wurden zu viele Chancen vergeben 
und hinten wurde nicht konsequent 
zugemacht. Nach der ersten Halb-
zeit führte Uster folglich mit elf 
Toren (19:8).

Auch nach dem Seitenwechsel 
ging es im gleichen Stil weiter. Die 
Prattler kamen nicht wirklich an 
den Gegner heran, nur Torhüter 
Niels Bruttel konnte eine gute 
Leistung zeigen und verhinderte, 
dass der Abstand zum Gegner 
nicht weiter anwuchs. In der 45. 
Minute führte Uster immer noch 
23:14 und auch bis Ende veränderte 
sich das Resultat kaum. Der Match 
ging letztlich mit 21:28 verloren. 
Die Gründe waren in der Statistik 
abzulesen: Mit 33 Fehlwürfen und 
16 technischen Fehlern kann man 
auf diesem Niveau kein Spiel ge-
winnen.

Am Sonntag, 17. November, um 
16.30 Uhr haben die Prattler Hand-
baller vor eigenem Publikum die 
Gelegenheit zur Wiedergutmachung: 

Es gastiert Tabellenführer HSG 
Leimental zum Derby im Kuspo.

Ciril Spring, Spieler TV Pratteln NS

Telegramm

Red Dragons Uster – TV Pratteln 
NS 28:21 (19:8)

Buchholz. – 67 Zuschauer. – SR Bart-
holet, Spielmann. – Strafen: 2-mal  
2 Minuten gegen Uster, 4-mal 2 Mi-
nuten gegen Pratteln.

Pratteln: Bruttel, Rätz, Scheidiger; 
Baer, Dietwiler, Dill (3), Esparza, 
Fleig (4), Hauser (1), Meier (1), Ri-
ckenbacher (6), Schäppi (3), Spring 
(2/1), Tresch (1).

Bemerkungen: Pratteln ohne Hofer, 
Ischi, Kaufmann, Oliver, Tokic (alle 
verletzt), Aleksandric, Burgherr und 
Günes (alle abwesend).

Spiele des TV Pratteln NS.
Samstag, 16. November
• �12 Uhr: Herren 3. Liga (NS 2) – TV Birs-

felden III (Kuspo)
• �13.30 Uhr: LK Zug – Juniorinnen U14 

Elite (Sporthalle)
• �13.30 Uhr: SG Vaud Handball Lausanne 

– Junioren U19 Inter (Bergières)
• �13.30 Uhr: Herren 3. Liga (NS 3) –  

TV Kleinbasel II (Kuspo)
• �15 Uhr: Damen 3. Liga – TV Sissach  

(Kuspo)
• �15.15 Uhr: LK Zug – Juniorinnen U16 

Elite (Sporthalle)
• �16.45 Uhr: Junioren U15 Inter –  

SG Stans/Füchse Emmenbrücke (Kuspo)
Sonntag, 17. November
• �11 Uhr: Junioren U15 Promotion –  

SG Fricktal (Kuspo)
• �12.30 Uhr: HSG AareLand – Juniorinnen 

U16 Inter (Suhrenmatte, Buchs)
• �12.45 Uhr: Junioren U13 Inter –  

SG Visp-Visperterminen (Kuspo)
• �13 Uhr: SG Léman Genève – Junioren 

U17 Inter (Sous-Moulin, Chênois) 
• �14.30 Uhr: Juniorinnen U14 Promotion – 

GTV Basel (Kuspo)
• �16.30 Uhr: HC Ehrendingen –  

Junioren U13 Promotion (Aue, Baden) 
• �16.30 Uhr: Herren 1. Liga –  

HSG Leimental (Kuspo)

Handball Herren 3. Liga

Die Erfahrung setzt 
sich am Ende durch
Nur vier Tage nach der enttäuschen-
den Niederlage gegen den ATV/KV 
Basel musste der TV Pratteln NS 3 
auswärts gegen den Tabellenführer 
aus Muttenz antreten. Vor einer 
Zuschauerkulisse, die diesem hoch-
karätigen 3.-Liga-Derby angemes-
sen war, gelang der Prattler Mann-
schaft eine klare Leistungssteige-
rung. In einem umkämpften Spiel 
siegte – nicht ohne etwas Palaver und 
durch ein Team-Time-out etwas 
verzögert – die erfahrenere Gast-
mannschaft mit 23:22.

Der TV Muttenz deutete einmal 
mehr an, dass man auf dem richtigen 
Weg ist. Die junge Mannschaft ver-
fügt über viel Potenzial und ist nicht 
zuletzt ein erstes Produkt der SG 
Pratteln/Muttenz auf Aktiv-Stufe.

In der Prattler Garderobe war 
man sich übrigens einig, dass auch 
das Outfit eine Rolle gespielt hatte. 
«Den Sieg verdanken wir nicht zu-
letzt den neuen blauen Trikots», so 
der Tenor.� Sven Billo, 

Trainer TV Pratteln NS 3

Handball Herren 1. Liga In eigener Sache

Ihre Texte sind 
willkommen
Als Lokalzeitung wollen wir 
unsere Leser darüber informie-
ren, was im Ort alles läuft. Auch 
Sie können Artikel für uns ver-
fassen und über Aktivitäten Ihres 
Vereins, Ihrer Schule oder Ihrer 
Institution bei uns plazieren. Wir 
haben Platz für Ihre Beiträge – 
nutzen Sie diese Möglichkeit. 
Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Zeitung mit Artikeln und Infor-
mationen bereichern.

Ein paar Regeln gilt es zu be-
achten. Dazu zählen unter ande-
rem folgende Punkte:
•	�Redaktionsschluss ist Montag, 

12 Uhr. Ausnahmen bitte aus 
Planungsgründen rechtzeitig 
absprechen.

•	�Maximale Länge: 1800 Zei-
chen inklusive Leerzeichen.

•	�Schreiben Sie Hochdeutsch 
und nicht in der Wir- oder Ich-
Form. Für einen Zeitungsarti-
kel gilt die neutrale Form. 
Falsch: Wir fuhren mit dem Bus 
nach Bern. Richtig: Der Mus-
termann-Verein fuhr mit dem 
Bus nach Bern.

•	�Schicken Sie uns Ihre Fotos 
unbearbeitet und als separate 
Datei zu. Wichtig: Flyer, Logos 
und Grafiken können nicht 
berücksichtigt werden.

•	�Um aktuell zu sein, werden 
Nachberichte spätestens zwei 
Wochen nach dem Anlass ver-
öffentlicht. Vorschauen er-
scheinen in der Regel maximal 
zwei Wochen vor dem Anlass.

•	�Die Artikel sollen informativen 
oder unterhaltsamen Charak-
ter für eine breite Öffentlichkeit 
haben. Reine Werbe- und 
PR-Botschaften werden nicht 
berücksichtigt. Wenn Sie Wer-
bung machen möchten, berät 
Sie unsere Inserate-Abteilung 
sehr gerne.

•	�Die Redaktion behält sich in 
jedem Fall Kürzungen und 
Textkorrekturen vor. Es gibt 
keinen Anspruch auf Veröf-
fentlichung.

Die ausführlichen Richtlinien 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter Team/Redaktion beim 
Button «Download Richtlinien». 
Wir stellen Ihnen diese auch 
gerne per Mail zu.

Ihr Lokalzeitungen-Team

www.prattleranzeiger.ch
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Gemeinde-Nachrichten
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Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 46 / 2019

Einladung (Nr. 485) zu einer 
Sitzung des Einwohnerrates 
auf Montag, 18. November 2019,  
19 Uhr, im Kultur-  
und Sportzentrum

Geschäftsverzeichnis

1.  Geschäft 3201
Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK) zum Geschäfts-
bericht 2018

2.  Geschäft 3179
Totalrevision des Reglements über 
die Ausrichtung von Mietzins-

Traktanden des Einwohnerrats
Grünen, Franziska Senn, betref-
fend «Pflanzenschutzmittel in 
Trinkwasser»

6.  Geschäft 3195
Beantwortung Interpellation der 
Fraktion der Unabhängigen und 
Grünen, Benedikt Schmidt, betref-
fend «Bodenspekulation in Prat-
teln?»

7.  Geschäft 3197
Beantwortung Interpellation der 
Fraktion der Unabhängigen und 
Grünen, Benedikt Schmidt, be
treffend «Schlechte Böschung
pflege»

beiträgen (Mietzinsbeitragsregle-
ment)

3.  Geschäft 3189
Verkauf der Liegenschaften Kin-
dergarten Hexmatt, Parz. Nr. 1045, 
Hexmattstrasse 7 und Kinder-
garten Vogelmatt, Parz. Nr. 1835, 
St. Jakobstrasse 62

4.  Geschäft 3194
Nachtragskredit von CHF 16’330 
für die Ersatzbeschaffung Polizei-
fahrzeug

5.  Geschäft 3191
Beantwortung Interpellation der 
Fraktion der Unabhängigen und 

Von Tuten und Blasen eine Ah-
nung!

Die Fachgruppe «Bläser» besteht 
aus allen Blasinstrumenten: einer-
seits den Holzblasinstrumenten, 
andererseits den Blechblasinstru-
menten. Im Einzelunterricht er-
lernen Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene nicht nur die Grundlagen 
für ihr Instrument, sondern erfah-
ren auch, wie eine richtige Atmung 
angewendet wird, und erlangen 
so ein neues Körperbewusstsein. 
Schon bald nach Beginn des Unter-
richts können Anfänger in Bläser-
ensembles zusammenspielen und 
auftreten. Sie wirken bei Anlässen 
in Altersheimen mit, umrahmen 
Einwohnerratssitzungen und ande-
re Gemeindeanlässe oder wirken in 
Schülertheatern der Schulklassen 
mit. Damit diese Anfragen, sei es 
durch bestehende oder durch so-
genannte Ad-hoc-Ensembles, auch 
gut erfüllt werden können, hat die 
Fachgruppe der Bläser in den letz-
ten Jahren ein koordiniertes und 
strukturiertes Ensemblewesen ins 
Leben gerufen.

Unserer Fachschaft liegt die enge 
Zusammenarbeit mit der Jugend-
musik Pratteln sehr am Herzen. 
Die KMS bildet alle Schüler/in-
nen, die nach einer ca. vierjähri-
gen Ausbildungszeit bei der KMS 
ins JMP-Korps eintreten wollen, 
aus. Dafür müssen diese Schüler/
innen eine Ausbildung erhalten, 
die auf die Anforderungen der 

KMS: Fachgruppe Bläser

JMP abgestimmt ist. Dafür haben 
die Lehrpersonen die beiden Blä-
ser-Schlagzeugensembles Wind-
klang (Leitung: Stephan Jourdan 
und Martin Huber) und Bläser-
bande (Leitung Stephan Jourdan 
und Martin Huber) neben dem 
regulären Einzelunterricht vorge-
sehen. Folgender Ausbildungsweg 
ist vorgesehen: Alle Schüler/innen, 
die bei der KMS eintreten, dürfen 
nach einem Jahr Unterricht in das 
Ensemble Windklang eintreten. 
Erste Erfahrungen im Zusammen-
spielen werden trainiert. Sobald 
die Schüler/innen das Niveau ent-
sprechend der Stufenprüfung  1 
(auf freiwilliger Basis) erreicht 
haben, dürfen diese Schüler/innen 
zusätzlich zum Einzelunterricht in 
der Bläserbande mitspielen. Hier 
steht anspruchsvolles Training des 

Zusammenspiels und Spielen nach 
dem Dirigat auf dem Programm. 
Nach Erreichen des Niveaus der 
Stufenprüfung 2 (auf freiwilliger 
Basis) steht dem Übertritt zum Ju-
gendmusik-Korps nichts im Wege.

Seit rund zwei Jahren gibt es 
an der KMS ein Orchesterprojekt 
in Zusammenarbeit mit den Mu-
sikschulen Rheinfelden und Lies-
tal: das Jungendsinfonieorchester 
Rheingold. Auch hier möchten wir 
als Fachgruppe den Jugendlichen 
Support leisten, um die Klangviel-
falt in einem Sinfonieorchester zu 
erleben.

Für die jungen Blockflötist/in-
nen gibt es eigene Ensembles unter 
der Leitung von Tabea Schwartz 
und Renate Sudhaus: Auf unter-
schiedlichen Blockflöten von der 
handgrossen Sopranino bis zur 

über einen Meter langen Bassflöte 
spielen die Kids im Alter von 5 bis 
15 Jahren zu dritt, zu viert, sogar 
zu siebzehnt (!) zusammen und ha-
ben so die Möglichkeit, ihre inst-
rumentalen Fähigkeiten in ein ge-
meinsames musikalisches Erlebnis 
zu verwandeln. Eine enge Zusam-
menarbeit besteht darüber hinaus 
mit der Gitarren-, der Klavier- und 
der Celloklasse.

Neben den Grossensembles gibt 
es in unserer Fachgruppe auch klei-
nere Ensembles, die die Basis und 
Fundamentarbeit für die Gross
ensembles legen. Wir haben ein 
Saxofonensemble (Rolf Meyer) 
und ein Querfllötenensemble (Ka-
tharina Enders). Sollte ein/e junge/r 
Schüler/in sich noch nicht schlüssig 
sein, welches Blasinstrument sie er-
lernen wollen, ist das kein Problem: 
mit dem Kurs «Blas mit Spass» kön-
nen sie innerhalb eines Semesters 
alle Blasinstrumente vertiefter ken-
nenlernen.

Als Fachgruppe Bläser der KMS 
möchten wir gerne Ihr Kompetenz-
partner betreffend blasender Musik 
in der Gemeinde sein. Es freut uns, 
Ihnen unser Wissen weiterzugeben.

Infos und Anmeldung:

Kreismusikschule
Pratteln Augst Giebenach
Hauptstrasse 13
4133 Pratteln
061 825 22 48
info@musikschule-pratteln.ch
www.kms-pratteln.ch

8.  Geschäft 3199
Postulat der SVP-Fraktion, Simone 
Schaub, betreffend «Hundespiel-
platz auf dem Gottesacker»

9.  Geschäft 3200
Postulat der FDP-Fraktion, And-
reas Seiler, betreffend «Steuer
veranlagung durch Kanton oder 
Gemeinde?»

10.  Fragestunde
(nach der Pause)

� Pratteln, 31. Oktober 2019

� Einwohnerrat Pratteln
� Der Präsident:  Stephan Ebert
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Baugesuche

•	 WS-Skyworker AG, Dünnern-
strasse 24, 4702 Oensingen, betr. 
Maschinenunterstand, Parz. 
4372, Düngerstrasse, Pratteln.

•	 Wacker-Kazanceva Olesja und 
Wacker Konstantin, Lilien-
hofweg 1, 4133 Pratteln, betr. 
Fotovoltaikanlage, Parz. 4423, 
Lilienhofweg 1, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen 
geltend gemacht wird, dass öffent-
lich-rechtliche Vorschriften nicht 
eingehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
25. November 2019 dem Kantona-
len Bauinspektorat, Rheinstrasse 
29, 4410 Liestal, einzureichen.

Steuervorlage 17  
wirkt sich positiv  
auf Pratteln aus

Entgegen der Darstellung des 
Komitees «Nein zur masslosen 
Steuervorlage 17» rechnet der Ge-
meinderat von Pratteln mit positi-
ven Effekten aus der Annahme der 
Steuervorlage 17. Die vom Komi-
tee publizierten Ertragsausfälle für 
Pratteln von CHF 17,5 Mio. in den 
ersten fünf Jahren sind aus Sicht der 
Gemeinde weder nachvollziehbar 
noch realistisch. Pratteln rechnet 
aufgrund seiner Analyse mit stei-
genden Steuereinnahmen im Falle 
der Zustimmung zur Vorlage, so-
wohl während der Übergangsphase 
wie auch nach der Umsetzung. Auf-
grund von Gesprächen mit ansäs-
sigen internationalen Firmen muss 
im Gegenzug davon ausgegangen 
werden, dass diese bei Ablehnung 
der Vorlage den Standort Baselland 
und damit auch Pratteln in Frage 
stellen und möglicherweise ver-
lassen werden. Unter Berücksich-
tigung der lokalen Konstellation 
schätzt der Gemeinderat von Prat-
teln die Chancen aus der Steuervor-
lage 17 bedeutend höher ein als die 
mit der Abwanderung von Firmen 
verbundenen Risiken im Falle von 
deren Ablehnung.

 

 
       

Asthaufen sind kein Littering 
 
Was geht ab in unserem Wald? Wie stark soll man ihn aufräumen? Und was ist Haareis? 
 
Unsere Wälder verändern ihr Gesicht. Stürme, Trockenheit oder Schädlinge setzen den Bäumen zu 
und erfordern eine angepasste Waldbewirtschaftung und zum Teil intensive Pflege. Mancherorts wird 
schon seit dem Frühling praktisch ununterbrochen geholzt. Die Spuren der Waldarbeit sind unüberseh-
bar: Riesige Rundholzpolter oder Brennholzhaufen am Wegrand und ein Äste-Wirrwarr auf dem Wald-
boden zeugen davon. Wie stark soll man den Wald eigentlich aufräumen?   
 
Das Astmaterial auf dem Waldboden wird nicht von allen gern gesehen. Manch eine Waldbesucherin 
und manch ein Waldbesucher hält es für gedankenlos zurückgelassenen Holzerei-Abfall oder schlicht 
für eine Unordnung. Dabei werden die Äste bewusst liegen gelassen oder zu langgezogenen Haufen 
aufgeschichtet. Denn Asthaufen bieten einer Vielzahl von Tieren, Pflanzen und Pilzen Nahrung und 
Versteck. Zudem gelangen wertvolle Nährstoffe zurück in den Waldboden, wenn Holz, Nadeln und 
Blätter zerfallen und von Mikroorganismen abgebaut werden. Auch helfen Äste, den Boden vor Wind 
und Wetter zu schützen – und vor zu viel Druck. Oft werden sie nämlich in Rückegassen ausgelegt, um 
den Boden vor Verdichtung durch die schweren Forstmaschinen zu bewahren.  
 
Mehr Äste auf dem Boden. Mehr Vögel in der Luft. 
Über 40 Prozent der bei uns vorkommenden Tiere und Pflanzen sind auf den Wald als Lebensraum 
angewiesen – gut 25’000 Arten! Auch die Vögel profitieren vom naturnahen Waldbau. Gemäss Vogel-
warte Sempach hat der Bestand der Waldvögel seit 1990 um 20 Prozent zugenommen. Asthaufen be-
günstigen übrigens die Ausbreitung von Borkenkäfern nicht. Unsere häufigsten Borkenkäferarten mö-
gen keine dünnen Äste, weil diese unter der Rinde zu wenig Platz für die Brutstube bieten und viel zu 
schnell austrocknen. Zudem beobachten Förster und Waldeigentümer die Situation laufend.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehr als 40 Prozent der bei 
uns vorkommenden Tiere und 
Pflanzen sind auf den Wald 
als Lebensraum angewiesen. 
Asthaufen spielen dabei eine 
wichtige Rolle.  
Cartoon: Silvan Wegmann 

 
Apropos beobachten: Im Winter gibt es auf abgestorbenen Ästen manchmal eine bizarre Naturerschei-
nung zu entdecken, sogenanntes Haareis. Schauen Sie doch auf Ihrem nächsten Waldspaziergang bei 
leichten Minustemperaturen genau hin, vielleicht finden Sie einen Ast, an dem filigrane Eishaare wach-
sen, die wie Zuckerwatte aussehen. Bilder und eine Erklärung für das seltene Naturphänomen sowie 
mehr Informationen über den Wald finden Sie auch unter www.waldschweiz.ch. 

SBB: 
Gleisunterhaltsarbeiten

In folgenden Nächten sind Gleis-
unterhaltsarbeiten auf der Strecke 
von Pratteln bis Liestal vorgesehen: 
vom 24. bis 29. November 2019 
von 21 bis 6 Uhr.

Die SBB bemühen sich, den Lärm 
und die Einschränkungen so gering 
wie möglich zu halten, und bitten 
um Verständnis.� Die Gemeinde



Was ist in Pratteln los?

November
Fr 15.	 Vortrag

Samuel Wechsler (Vogelwarte 
Sempach) über den neuen Brut­
vogel-Atlas. Anschliessend 
Einladung zum Fondue.  
18 Uhr, Schlossschulhaus,  
Natur- und Vogelschutzverein 
Pratteln. Bitte um Anmeldung. 
www.nvvpratteln.ch. 

	 Kunstausstellung
Kultur Pratteln. Trudi Hofer 
(Bilder), Denise Hummel  
(Figuren). Vernissage um  
19.30 Uhr, Schloss Pratteln. 
Die Ausstellung dauert bis am 
8. Dezember.

	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxusho­
tel». Laienbühne Pratteln.  
Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

Sa 16.	 Stuubede
Musik, Gesang und Tanz. Viele 
Mitwirkende. Trachtenverein 
Pratteln. Reformiertes Kirchge­
meindehaus, St. Jakobstrasse 1, 
17 bis circa 22 Uhr.

	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxusho­
tel». Laienbühne Pratteln. Alte 
Dorfturnhalle, 20 Uhr. www.
laienbuehne-pratteln.ch.

Mo 18.	 Einwohnerrat
19 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Do 21.	 Wanderung
Seniorenwandergruppe Prat­
teln. Details folgen. Mehr Infos 
unter www.ps-wandern.ch.

Sa 23.	 Bazar
Stände, Attraktionen, bunter 
Markt. 10 bis 18.30 Uhr. 
Rudolf-Steiner-Schule Mayen­
fels. www.mayenfels.ch.

	 Weihnachtsmarkt
Rund um die reformierte 
Kirche. 14 bis 20 Uhr. Stände 
und Attraktionen. Eröffnung 
14 Uhr mit Musik. www.pratt­
ler-weihnachtsmarkt.ch. 

	 Konzert
Cantabile Chor und Alpha Sin­
gers, «Komm, sing mit mir».  
20 Uhr, reformierte Kirche 
Pratteln. www.cantabile.ch.

So 24.	 Bazar
Stände, Attraktionen, bunter 
Markt. 10 bis 17 Uhr. Ru­
dolf-Steiner-Schule Mayenfels. 
www.mayenfels.ch.

	 Weihnachtsmarkt
Rund um die reformierte Kir­
che. 11 bis 16 Uhr. Stände und 
Attraktionen. www.pratt­
ler-weihnachtsmarkt.ch.

Sa 30.	 Konzert
Musikalische Märchenreise für 
Erwachsene. Frauenchor Prat­
teln mit Felix Gygli (Leitung) 
und Beatrix Häni (Erzählerin). 
19 Uhr, reformierte Kirche 
Pratteln.

	 Kabarett
Anet Corti, 19.30 Uhr, Alte 
Dorfturnhalle.

Dezember
So 1.	 Konzert

Musikalische Märchenreise für 
Erwachsene. Frauenchor Prat­
teln mit Felix Gygli (Leitung) 
und Beatrix Häni (Erzählerin). 
17 Uhr, ref. Kirche Pratteln.

Di 3.	� Bürgergemeinde- 
Versammlung
19.30 Uhr. Budget-Versamm­
lung, Alte Dorfturnhalle.  
www.bg-pratteln.ch.

Sa 7.	 Ysebähnli am Rhy 
Öffentliches Chlausefahre, 
Gartenbahnanlage Schweizer­
halle. Von 11 bis 16 Uhr. Mit­
fahren ist gratis.

	 Flohmarkt 
Kleinantiquitäten- und Kinder­
flohmarkt. Schmittiplatz und 
Schlossstrasse. 10 bis 16 Uhr. 
Infos: www.flohmi-schmitti­
platz-pratteln.ch.

	 Konzert 
Jahreskonzert der Musikgesell­
schaft Pratteln. Details folgen. 
www.mgpratteln.ch.

So 8.	 Konzert
Manu Hartmann (Nominee 
Swiss Blues Award 2020) mit 
Shanky Wyser und Pfrn Clara 
Moser. 10 Uhr, reformierte 
Kirche, Schauenburgstrasse 3.

Mo 9.	 Geschichten-Nacht
19 Uhr, Restaurant Schützen­
stube. Gastronomie ab  
17.30 Uhr (Reservation 061 
821 50 04). 

Do 12.	 Wanderung 
Seniorenwandergruppe Prat­
teln. Details folgen. Mehr Infos 
unter www.ps-wandern.ch.

Mo 16.	 Einwohnerrat
19 Uhr, Alte Dorfturnhalle.

Sa 21.	 Weihnachtsbaumverkauf
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis  
16 Uhr. Weitere Infos folgen. 
www.bg-pratteln.ch.

Mi 25. 	 Weihnachtssingen
Um 19.30 Uhr, beim Christ­
baum auf dem Schmittiplatz. 
Mit Jugendmusik Pratteln. 
Texte und Kerzen werden gratis 
abgegeben. Organisation: Ver­
schönerungsverein Pratteln. 
Info: www.vv-pratteln.ch.

Di 31.	 Prosit-Neujahr
Anstossen auf das neue Jahr. 
Ab 23.55 Uhr auf dem Schmit­
tiplatz in ungezwungenem 
Rahmen. Glas und Getränk 
bitte selber mitbringen.  
www.vv-pratteln.ch.  
www.buergerhaus-pratteln.ch. 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Gegensätze ziehen sich an? 
Eine Beziehung entsteht 
nur, wenn Unterschiede 
sich ergänzen.

Die Kunstausstellung von Kultur 
Pratteln im Schloss zur Adventszeit 
hin ist schon Tradition. Ganz und 
gar nicht einem Brauch entspre­
chend aber ist die Paarung der bei­
den vorgestellten unterschiedlichen 
Künstlerinnen.

Trudi Hofer (Laufenburg) zeigt 
Bilder und Collagen, die in Farben, 
Technik und Materialwahl grosse 

Vielfalt bieten: Naturverbundenes, 
Abstraktes, Stimmungen, immer 
wieder Mensch im Mittelpunkt. 
Interessierte können sich auf eine 
Reise begeben, bei der man Unbe­
kanntes, aber auch wohltuend 
Vertrautes entdecken kann, eine 
Fülle an Unikaten. Die Künstlerin 
überrascht immer wieder mit ihrer 
lebendigen Art. Ein Wort zum Be­
schreiben: Bunt. Noch ein paar 
Wörter: neugierig, bereit, Neues 
auszuprobieren, unerschrocken.

Genau die gleichen Wörter drän­
gen sich auf, wenn man sich Esther 

Degen (Diepflingen) bei der Arbeit 
am Metall, ihrem Lieblingsmaterial, 
vorstellt. Die Funken sprühen, die 
kreative Schweissarbeit fördert 
mannigfaltige Exponate zu Tage: 
Schalen, Kugeln Kissen, Schaufeln, 
Engel et cetera. So reizt die Künst­
lerin vielfältige Möglichkeiten aus: 
Wenn etwas machen, dann dran­
bleiben, hartnäckig und diszipli­
niert, starker Werkstoff erleben im 
Vergleich zu filigranem Gewirk.

Besucherinnen und Besucher 
können in dieser Ausstellung einen 
Blick in gegensätzliche Welten er­

haschen und teilhaben an der Reali­
tät der Kunstschaffenden, aber auch 
an den Beziehungen der Kunstob­
jekte, die im alten Gemäuer des 
Schlosses Neugier und Spannung 
aufkommen lassen. Kultur Pratteln 
freut sich mit den Künstlerinnen auf 
viele interessierte Gäste an der 
Vernissage heute Freitag 15. No­
vember, um 19.30 Uhr und zu den 
gewohnten Öffnungszeiten am 
Samstag und Sonntag von 14 bis 17 
Uhr. Die Ausstellung dauert bis 
Sonntag, 8. Dezember.

Margrit Mangold für Kultur Pratteln

Kultur

Esther Degen (beide Bilder links) und Trudi Hofer (beide Bilder rechts) stellen ab heute Freitag in Pratteln aus. � Fotos zVg
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Schicken Sie uns bis 19. November die drei Lösungswörter vom 1., 8. und 15. November zusammen per Post- 
karte oder E-Mail zu. Ab 22. November läuft das Weihnachtsgewinnspiel.  Wir verlosen jeden Monat einen 
attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, 
Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und Absender an: redaktion@prattler
anzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des 
Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	17 731 Expl. Grossauflage 
	 10 599 Expl. Grossaufl. Muttenz 
	 10 415 Expl. Grossaufl. Pratteln 
	 12 931 Expl. Normalauflage
	 (WEMF-beglaubigt 2018)

Adressen
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz:	 Tel.	 061 264 64 93 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
www.muttenzeranzeiger.ch
Redaktion Pratteln:	 Tel.	 061 264 64 94 
redaktion@prattleranzeiger.ch 
www.prattleranzeiger.ch

Team
Patrick Herr (Redaktionsleitung, ph), 
Tamara Steingruber (Redaktion, tas),  
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
E-Mail: inserate@muttenzeranzeiger.ch 
oder inserate@prattleranzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.
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Ort im
Rhone-
tal
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10987654321
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s1615-53

®

Möchten Sie den 
Muttenzer & Prattler 
Anzeiger jede Woche 
erhalten?
Mit einem Abo erhalten  
Sie Ihre Lokalzeitung  
jeden Freitag und erfahren 
stets das Neuste aus  
den Gemeinden und den 
lokalen Sportvereinen.

Den Bestelltalon für Ihr Abo finden 
Sie in dieser Ausgabe auf Seite 2.

Jahresabo  für Fr. 76.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) 
bestellen
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